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STICHWORT

Geschätzte Rotmöntlerinnen und Rotmöntler

Willkommen zur ersten Ausgabe der Quartierzytig im Jahre 
2025! 

Wir blicken auf ein ereignisreiches 125. Jubiläumsjahr zurück, 
das zahlreiche Highlights für uns bereit hatte. Gleichzeitig hat 
es unser Budget doch ein wenig mehr belastet als erwartet. 
Gut, dass wir in den 124 Jahre davor gut gewirtschaftet haben 
und dies auch weiterhin tun werden.

Auch in 2025 bleibt der Quartierverein aktiv. Nach dem tradi-
tionellen Skitag am 8. März stehen schon bald der Badiapéro 
(9. Mai) und die Hauptversammlung (13. Mai) an. Auch einen 
Quartierspaziergang wollen wir nach der positiven Resonanz 
des vergangenen Jahres wieder durchführen, ebenso wie das 
Badikonzert mit Claude Diallo Anfang Juli und den Marroni 
Event am Wildpark Peter und Paul im November. Am Samstag, 
23. August findet zudem unser Jahreshighlight, das Quartier-
fest, statt. Wie letztes Jahr werden wir das Fest wieder beim 
WBZ durchführen. Tragen Sie sich diesen Termin also schon 
einmal fix im Kalender ein.

Daneben gibt es auch dieses Jahr wieder zahlreiche Termine 
der NachBar, des Flügelfestivals und natürlich auch des fami-
teams, um nur einige zu nennen. Nehmen Sie am Quartier-
leben teil und geniessen Sie die Angebote! Oder gestalten Sie 
selbst mit. Wer noch nicht Mitglied im Quartierverein ist, sich 
engagieren möchte oder über den Newsletter informiert werden 
möchte, kann sich gerne auf www.rotmonten.ch registrieren 
oder sich bei mir melden unter sebastian.frankenberger@
rotmonten.ch. 

Damit wünsche ich Ihnen eine schöne Lektüre der vorliegen-
den Rotmontenzytig! 

Herzlichst 
Sebastian Frankenberger 
Präsident, Quartierverein Rotmonten
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VERANSTALTUNGEN

Veranstaltungen im und fürs Quartier
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Datum Veranstaltung Ort
Fr. / 25.04. nachbar Bäckerei Schwyter, Dufourstr. 

ab 20.00 Uhr
Sa. / 26.04. Sammeltag Selbsthilfeprojekte 

mehr S. 78
Schulhaus Rotmonten 
9.00 – 11.00 Uhr

Fr. / 09.05. Badiapéro 
mehr S. 4

Badi Rotmonten 
ab 17.00 Uhr

Di. / 13.05. Hauptversammlung  
mehr S. 11

WBZ, Holzstrasse 15
18.00 Uhr

Sa. / 17.05. 50 Jahre Altersheim Rotmonten
Jubiläumsfest 
mehr S. 58

Altersheim Rotmonten
Kirchlistrasse 14 
10.00–16.00 Uhr

Mi. / 21. 05. Quartierorientierungslauf
mehr S. 51

HSG Sporthalle,  
17.30 – 19.00 Uhr

Fr. / 23.05. Tag der Nachbarschaft
mehr S. 14

ganze Stadt,  
selber organisieren

Di. / 03.06. Hoffnung als Resilienzfaktor
mehr S. 62

Altersheim Rotmonten 
19.00 Uhr

Mi. / 04. 06. Spielzeugbörse
mehr S. 46

Kirchplatz kath. Kirche  
14.30–16.30 Uhr, famiteam

S0. / 01. 06. Flügel Festival  
«Ein Flügel … vier Hände» 
mehr S. 76

evang. Kirche Rotmonten
17.00 Uhr

Fr. / 20.06. nachbar Intermezzo, Gatterstrasse 10
ab 20.00 Uhr

Do. / 03.07.
Verschiebedatum
01.07./04.07.

Claude Diallo 
Badi Konzert
mehr S. 10

Badi Rotmonten 
19.30 Uhr

Sa. / 23. 08. Quartierfest
mehr S. 8/9

WBZ, Holzstrasse 15,  
18.00 Uhr



Badi-Apéro – Eröffnung der Badesaison

Der Quartie
rverein Rotmonten lädt Sie auch  

dieses Jahr zum tra
ditio

nellen Badi-Apéro ein. 

Das Kinderprogramm bestreitet die Pfadi.

Wir fr
euen uns auf einen gemütlichen Abend!

Freitag, 9. Mai 2025, ab 17.00 Uhr 

in der Badi Rotmonten.
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NEUMITGLIEDER

•	 Barbara Bader
•	 Ruedi und Monika Baumann
•	 Mathias Benz
•	 Katharina und Daniel Blansjaar
•	 Yvonne und Fredy Brunner
•	 Regula und Sandro Burkart Domeisen
•	 Hannes Egli
•	 Thomas Büchel
•	 Marlis und Ernst Gattiker-Gmünder
•	 Carole Gehrer Cordey
•	 Rosmarie Hausmann
•	 Sibylle Jung
•	 Katja und Philipp Kofmehl und Koller
•	 Kathrin und Urban Loppacher und Broger
•	 Judith Meili
•	 Mary Helen und Hannes Schmidt
•	 Johanna und Peter Studer
•	 Bea Weder

Der Quartierverein begrüsst folgende Neumitglieder.

Vorbereitungen zur 
kommenden Badesaison. 
(1. Mai 2024)
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QUARTIERFEST

Jubiläums-Quartierfest 2024 im WBZ fand Anklang
Mit grosser Freude blicken wir auf das Quartierfest vom 
24.08.2024 zurück, wo sich über 800 Quartierbewohner/
innen trafen und gemeinsam das 125-Jahre-Jubiläum des 
Quartiervereins Rotmonten feierten. Endlich konnten wir das 
Quartierfest wieder planmässig durchführen. 

Nach dem Fest haben wir bei den Helfer/innen und dem OK 
eine Umfrage gemacht. Mit einer Gesamtbewertung von 5.8 
von maximal 6.0 Punkten ist das Fest und die neue Lokalität 
im Innenhof vom WBZ ausserordentlich positiv bewertet wor-
den. Damit haben sich der grössere Aufwand für die Neuaus-
richtung sowie die höheren Investitionen des Quartiervereins 
in das Jubiläumsfest gelohnt. Impressionen und ein Video 
des sonnigen und festlichen Quartierfests finden Sie auf der 
Homepage des Quartiervereins unter www.rotmonten.ch. 

Der grosse Gästeaufmarsch hat gezeigt: das Quartierfest ist 
weiterhin ein Bedürfnis für alle Zielgruppen des Quartiers. Das 
Fest im WBZ-Innenhof wurde in allen Bereichen, bei Ambiente,  
Lokalität und Infrastruktur, Wettersicherheit und anderen 
Punkten als deutlich attraktiver als der Schulhausplatz bewertet. 
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QUARTIERFEST

Optimierungsmöglichkeiten gibt es beim Anstehen bei der 
Verpflegung und dem Bonverkauf. Nach dem insgesamt sehr 
positiven Feedback hat sich das OK gemeinsam mit dem Quar-
tierverein entschieden, wenn immer möglich in den kommen-
den Jahren, das Quartierfest bei schönem Wetter aussen im 
Innenhof und bei schlechtem Wetter im WBZ drinnen durchzu-
führen. Das Quartierfest 2025 findet am Samstag, 23. August, 
in einem ähnlichen Rahmen, jedoch ohne Jubiläumsaktivitäten 
statt.

Verstärkung des Organisations-Komitees
Gefreut hat sich das OK über die vielen positiven Rückmeldun-
gen in Worten und auf den Aufruf, wer in Zukunft das OK unter-
stützen möchte. Neu werden Heini Hugener von Elektro Herzig 
und Jennifer Mc Innis (Bau & Infrastruktur), Fraesy Föhn (Finan-
zen), Jürg Niedermann (Getränke) und Tobias Nänny (Essen) im 
OK oder im erweiterten OK mitwirken. Weitere Personen haben 
sich bei der Umfrage gemeldet, aber leider ohne Namensanga-
be. Wir bitten diese Personen, sich nochmals bei marjolein-ge-
rold@bluewin.ch zu melden, wenn sie an einer OK-Mitwirkung 
interessiert sind. Für das Kidsprogramm, die Kommunikation 
oder die Helferkoordination suchen wir weiterhin Verstärkung, 
ideal wäre eine jüngere weibliche Person mit jungen Kindern 
im Primarschulalter und Kontakten zur jüngeren Generation 
im Quartier. Falls jemand an der OK-Leitung interessiert ist 
und diese nach einem Einführungsjahr von Gerold Schneider 
übernehmen möchte, einfach bitte melden. 

Herzlichen Dank an Asat Korac und Bruno Wüst
Der Quartierfest-Mitgründer, Bruno Wüst, wird nach über 35 
Jahren auf eigenen Wunsch kürzertreten und Aufgaben schritt-
weise abgeben. Bruno wird dem OK verdankenswerterweise für 
einzelne Aufgaben weiterhin zur Verfügung stehen. Asat Korac 
übergibt die Verpflegung in neue Hände. Beiden danken wir 
herzlich für ihr grosses Engagement in den letzten Jahren. 



QUARTIERFEST

1 8 . 0 0  U h r    G r i l l  &  C h i l l ,  
F o o d  &  D r i n k s ,  M u s i k  &  B a r ,
K i n d e r p r o g r a m m  23

AUG WBZ HOLZWEID

W W W . R O T M O N T E N . C H

Sa .

rotmontenrotmonten
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QUARTIERFEST

Neue Helfer/innen für 2025 gesucht
Im Mai werden wir alle Helfer/innen von 2024 wieder für ihre 
Mithilfe kontaktieren. Neue Helfer/innen dürfen sich ab sofort 
und bis spätestens 30.04.2025 gerne unter marjolein-gerold@
bluewin.ch melden für: 

•	 Aufbau am Freitag, 22.08.2025, 18.00 bis ca. 20.00 Uhr

•	 Festbetrieb am Samstag, 23.08.2025 ab 18.00 Uhr  
	 (Schichten à 90 Min. an Buffets Getränke, Kuchen, Ver- 
	 pflegung, beim Grill, Kasse, Bar, Kinderprogramm, diverses)

•	 Abbau am Sonntag, 24.08.2024, 11.00 bis ca. 13.00 Uhr

Danke für eure Unterstützung und Mithilfe und reserviert euch 
bitte den Samstag, 23.08.2025, für den Besuch des Quartier-
fests. 

OK-Team Quartierfest Rotmonten
Gerold & Marjolein Schneider, Lukas Bischof, Barbara Studer, 
Philipp Straetling, Sebastian Frankenberger, Heini Hugener, 
Jürg Niedermann sowie Tobias Nänny, Fraesy Föhn, Jennifer  
Mc Innis und Bruno Wüst



Solo-Piano Konzert 
des Jazzpianisten Claude Diallo 

Der ehemalige Rotmöntler spielt auf einem Flügel 
beim grossen Pool der Badi Rotmonten.

Wir freuen uns riesig, wenn Sie 
dabei sind und mit uns bei  
jazzigen Klängen auf den Sommer 
anstossen.

Die Türöffnung ist um 19.00 Uhr, 
es gibt eine Kollekte zu Gunsten 
des Künstlers.  

* Der Anlass findet nur bei schöner 
Witterung statt und es gibt zwei 
Verschiebedaten: Dienstag, 1. Juli 
und Freitag, 4. Juli. 

Auskunft: 
www.rotmonten.ch 
www.claudediallo.com

Donnerstag, 3. Juli* 2025
von 19.30 bis 20.30 Uhr 
beim grossen Pool der Badi Rotmonten
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QUARTIERVEREIN

Einladung zur Hauptversammlung 2025
Liebe Quartiervereins-Mitglieder,  
Liebe Rotmöntlerinnen und Rotmöntler

Gerne laden wir alle Mitglieder zur Hauptversammlung des 
Quartiervereins Rotmonten ein: 

Dienstag, 13. Mai 2025, 18.00 Uhr 
WBZ-HSG Weiterbildungszentrum Holzweid 
Holzstrasse 15 

Programm:  
18.00 Uhr	 Hauptversammlung 
ca. 20.00 Uhr	 Abendessen (offeriert von der Universität) 

Traktanden: 
1.	 Begrüssung
2. 	 Wahl der Stimmenzähler/innen
3. 	 Protokoll der HV 2024
4. 	 Jahresbericht des Präsidenten
5. 	 Jahresrechnung 2024
6.	 Revisorenbericht 2024
7. 	 Mitgliederbeitrag 2025
8. 	 Wahlen
9. 	 Anträge
10.	Informationen
11.	 Varia
12.	Versteigerung der Bilder vom 125 Jahre Quartierverein  
	 Jubiläumsfest

Ihre Anträge richten Sie bitte schriftlich und begründet bis  
spätestens 13. April 2025 an den Präsidenten, Sebastian  
Frankenberger (sebastian.frankenberger@rotmonten.ch).

Möchten Sie Mitglied des Quartiervereins Rotmonten für nur 
10 CHF pro Jahr werden? Anmeldung auf unserer Webseite 
www.rotmonten.ch.

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass keine spezielle  
Einladung mehr erfolgt. 

Mit herzlichen Grüssen 
Quartierverein Rotmonten, der Vorstand 
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QUARTIERVEREIN

Jahresabschluss per 31.12.2024

Erfolgsrechnung (Bruttobetrachtung)
2024 2023 Delta Delta %

Ertrag 74’214 57’890 16’324 28%
Mitgliederbeiträge 14’587 14’462 125 1%
Ausserordentliche Erträge 433 3’066 -2’633 -86%
Inserate Rotmonten Zytig 35’560 40’065 -4’505 -11%
Quartierfest Nettoertrag 23’206 0 23’206 0%
Zinsertrag 428 297 131 44%

Aufwand 96’535 57’925 38’610 67%
Druckkosten Rotmonten Zytig 31’921 29’169 2’752 9%
Versandkosten Rotmonten Zytig 3’317 2’119 1’198 57%
Quartierfest Auwand 31’876 5’921 25’955 438%
Ski-Tag 2’342 2’286 56 2%
Marroni Event 277 228 50 22%
Badi-Apero 6’500 6’750 -250 -4%
Weihnachten 3’080 520 2’560 492%
Sonstige Zuwendungen 6’701 3’295 3’406 103%
Jubiläum 3’544 0 3’544 100%
Verwaltungs- und Informatikaufwand 3’663 2’994 669 22%
Sonstiges 3’316 4’645 -1’328 -29%
Gewinn/Verlust -22’322 -35 -22’286
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QUARTIERVEREIN

Bilanz
2024 2023 Delta Delta %

Aktiven 105’178 124’143 -18’965 -15%
Flüssige Mittel 37’291 48’328 -11’037 -23%
Debitoren Inserenten 11’420 17’915 -6’495 -36%
Debitoren Mitglieder 0 0 0
Transitorische Aktiven 1’000 433 567 131%
Anlagevermögen: Wertschriftendepot 47’897 47’897 0
Anlagevermögen Sonstige 7’570 9’570 -2’000 -21%

Passiven 127’500 124’178 3’321 3%
Fremdkapital 9’907 6’550 3’357 51%
  Transitorische Passiven 1’000 1’800 -800 -44%
  Fonds Samariterverein 4’750 4’750 0 0%
Eigenkapital/Vereinsvermögen 117’593 117’628 -35 0%



TECHNOLOGIE UND TRADITION
MADE IN ST. GALLLEN

cresta-swiss-bike.ch

Seit über 125 Jahren.

Velos 
entdecken

Verfügbar bei 
Velo Pfiffner AG
Linsebühlstrasse 67
9000 St. Gallen
Telefon +41 (0)71 223 62 62



Für die Erweiterung des Weiterbildungszentrums Holzweid ist 
eine Zonenplanänderung notwendig. Am 19. Februar führte die 
Stadtplanung als Auftakt der öffentlichen Mitwirkung für die 
Nachbarschaft einen Informationsanlass durch, an dem auch 
die städtebauliche Machbarkeitsstudie für das Erweiterungs-
projekt vorgestellt wurde.

Ausgangslage
Das Weiterbildungszentrum (WBZ) stösst an seine Kapazitäts-
grenzen. Das Areal befindet sich im Besitz der Max Schmidheiny- 
Stiftung zugunsten der Universität St.Gallen und ihrer Institu-
te. Die Stiftung konnte in den vergangenen Jahren die an das 
WBZ angrenzenden Liegenschaften Holzstrasse 9 / 11 / 11a 
erwerben. Unter Einbezug dieser Grundstücke soll das WBZ 
erweitert werden.

Während das heutige WBZ in der Zone für öffentliche Bauten 
und Anlagen liegt, sind die Grundstücke für das Erweiterungs-
projekt der Wohnzone W3 zugewiesen. Es ist eine Zonenplan-
änderung notwendig, damit alle betroffenen Grundstücke in 
die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen zu liegen kommen. 
Als Grundlage für die Umzonung wurde durch die Arbeitsge-

Zonenplanänderung Holzstrasse für Erweiterung WBZ

ZONENPLANÄNDERUNG WBZ

Links der rechtskräftige
Zonenplan, rechts die 
Zonenplanänderung. 
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10J A H R Ebbr Real Estate & Relocation AG 
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info@bbr-ag.ch · www.bbr-ag.ch

Mit Herz und Kompetenz. Und Frühlingsgefühlen.
Wir stehen für Vertrauen, Diskretion und eine sehr persönliche Begleitung bei allen Belangen 
rund um Ihre Wohnimmobilie. Zu jeder Jahreszeit. In unserer Immo-Boutique werden Sie sich 
wie zuhause fühlen. 
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meinschaft Baukontor Architekten AG / Stiller Projects GmbH 
eine städtebauliche Studie «Erweiterung WBZ Holzweid 
St.Gallen» erarbeitet.

Öffentliches Mitwirkungsverfahren
Vor der Verfahrenseinleitung der Zonenplanänderung durch 
den Stadtrat bzw. vor der öffentlichen Planauflage wurden die 
Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer um den Peri-
meter der Zonenplanänderung Holzstrasse am 19. Februar von 
der Stadtplanung zu einer Informationsveranstaltung im WBZ 
eingeladen. 

Mit dieser Informationsveranstaltung startete die öffentliche 
Mitwirkung zur Zonenplanänderung. Vom 20. Februar bis 21. 
März gab es die Möglichkeit, allfällige Hinweise und Anregungen 
zur Planung auf der digitalen E-Mitwirkungs-Plattform oder auf 
brieflichem Weg einzubringen.

Informationsveranstaltung
Alexander Weiss, Leiter Abt. Raumplanung / Stv.-Stadtplaner 
begrüsste die gut vierzig Anwesenden, erklärte den Ablauf und 
führte in das Thema ein. 

Ernst Risch als Sekretär der Max Schmidheiny-Stiftung zu 
Gunsten der Universität St.Gallen und ihrer Institute stellte in 
der Folge die Stiftung mit ihrer Geschichte und ihrem Zweck 
vor. Die Stiftung wurde 1974 von Dr. h.c. Max Schmidheiny in 
St.Gallen gegründet. Die Familie Schmidheiny ist die bedeu-
tendste Förderin in der Geschichte der HSG. 

Anschliessend informierte der Leiter Immobilien der Univer-
sität St.Gallen, René Schoch, über den Anlass und die Hin-
tergründe zum Erweiterungsprojekt WBZ. Mit dem südöstlich 
angrenzenden Areal an der Holzstrasse bietet sich die Mög-
lichkeit für eine betrieblich ideale Ergänzung. 

Christian Peter von der PPM Projektmanagement AG stellte 
Konzeption und Kennwerte der verschiedenen Szenarien der 
städtebaulichen Machbarkeitsstudie zur WBZ-Erweiterung vor. 
Der dreigeschossige Neubaukörper weist eine Höhe von 14 m 
auf. Mit dieser Volumenstudie wurde die mögliche städtebau-

ZONENPLANÄNDERUNG WBZ
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liche Variation geprüft, die eigentlichen Projekte sowie die 
Architektur werden erst im Rahmen des noch durchzuführen-
den Architekturwettbewerbs erarbeitet. 

Nachdem Alexander Weiss die planungsrechtlichen Grundla-
gen und Rahmenbedingungen sowie die Zonenplanänderung 
und das Mitwirkungsverfahren erläuterte, wurden Fragen aus 
dem Publikum beantwortet.

Städtebauliche Szenarien 
Szenario 1 
Das erste Szenario sieht die dreigeschossige lineare Erweite-
rung und zweigeschossige Aufstockung des Traktes des Hans 
Ulrich Auditoriums und einen neuen, ebenso dreigeschossigen 
quaderförmigen Baukörper entlang der Holzstrasse vor, von 
der Strassenflucht leicht abgedreht. Der Eingangsplatz wird 
leicht geschlossen und volumetrisch gestärkt.  

Szenario 2 
Das zweite Szenario sieht die zweigeschossige Aufstockung 
des Traktes des Hans Ulrich Auditoriums und einen neuen drei-
geschossigen, am Eingangsplatz konkav (nach innen gewölbt) 
ausgebildeten Baukörper entlang der Holzstrasse vor, der den 
Platz fasst. Der Raum wird erneut gestärkt, auch formal, und 
das Höfli wird eingerahmt, wodurch eine Verzahnung zwischen 

ZONENPLANÄNDERUNG WBZ

Szenario 1
Höfli kommt weg, zwei-
geschossige Aufsto-
ckung des Hans Ulrich 
Auditoriums und neuer 
dreigeschossiger,  
quaderförmiger Bau-
körper. 
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ZONENPLANÄNDERUNG WBZ

Szenario 2
Höfli bleibt, zweige-
schossige Aufstockung 
des Hans Ulrich Auditori-
ums und neuer drei-
geschossiger, unregel-
mässiger Baukörper. 
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dem Massstab des angrenzenden Wohnquartiers und jenem 
des öffentlichen Ensembles erreicht wird.   

Szenario 3 
Das dritte Szenario sieht einen viergeschossigen Anbau an das 
Alumni Haus vor, um den sich zwei weitere kompakte Baukör-
per gruppieren, ein fünfgeschossiger in der Verlängerung des 
Hans Ulrich Auditoriums und ein viergeschossiger an der Holz-
strasse. Sie schaffen einen neuen Eingangsplatz, der dem Hof 
vor dem Alumni Haus vorgelagert ist, und ein ebenso neues 
System öffentlicher Räume und Durchgänge. 

Beurteilung Sachverständigenrat 
Der Sachverständigenrat für Städtebau und Architektur der 
Stadt St.Gallen hat die Machbarkeitsstudie beraten und eine 
Beurteilung abgegeben. Er würdigt die Auseinandersetzung 
mit dem Ort und die Qualität der Studie. Die aufgezeigte Hö-
henentwicklung (max. 14 m) und Dichte der beiden Szenarien 
1 und 2 werden als städtebaulich verträglich beurteilt, wobei 
die aufgezeigten Volumina als maximal verträgliche Volumina 
betrachtet werden. Demgegenüber wird das Szenario 3 ausge-
schlossen, da dieses als zu dicht und die strassenbegleiten-
den Bauten mit einer Höhe von 18.5 bzw. 18.7 m als zu hoch 
beurteilt wurden. Die beiden Szenarien 1 und 2 bilden daher 



Vierköpfige Familie 
(Kinder 11/14) sucht 
neues Zuhause in 
Rotmonten/Gerhalden

- Mindestens 4 Zimmer
- Budget bis CHF 2100.00 
 inkl. Nebenkosten
- Einzug per sofort, 
 spätestens Juni 2025

Wir freuen uns über jeden 
Tipp und Angebote! 

Hannah Gstrein 
Mobile: 078 866 20 25
E-mail: hg@ogd.ch
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ZONENPLANÄNDERUNG WBZ

die Grundlage für den Architekturwettbewerb, der nach dem 
Zonenplanänderungsverfahren durchgeführt wird.   

Die bauliche Entwicklung erfordert einen behutsamen Über-
gang zur angrenzenden, kleinteiligen Siedlungsstruktur. Der 
Sachverständigenrat begrüsst daher, dass die Frage über 
den Erhalt des «Höfli» offen gelassen und im Rahmen des 
Architekturwettbewerbs beantwortet wird. Wie im Szenario 2 
aufgezeigt, kann das «Höfli» eine vermittelnde Funktion zum 
angrenzenden Quartier übernehmen. 

Einbezug Primarschule Rotmonten 
Das Erweiterungsprojekt des WBZ weist Synergien mit der 
südlich angrenzenden Primarschule Rotmonten auf, welche 
mit der anstehenden Entwicklung genutzt werden können. 
Aufbauend auf der Studie zur Erweiterung des WBZ Holzweid 
wurde auch die Erweiterung des Schulhauses Rotmonten städte-
baulich untersucht. Die Schulanlage soll in den kommenden 
Jahren aufgrund der steigenden Schüler- und Schülerinnen-
zahlen schrittweise ausgebaut werden. Bei der Studie wurde 
der geschätzte Schulraumbedarf 2038/39 berücksichtigt. 
Dieser umfasst sechs zusätzliche Klassenzimmer, einen Mehr-
zweckraum und eine Bibliothek sowie eine Doppelturnhalle 
mit Geräteraum und Garderoben.

Szenario 2, Variante 1
Mit dem Einbezug des 
Schulhauses Rotmonten 
und dem Landabtausch.

21



www.hubermonsch.ch 
 
 
KKoommmmuunniikkaatitiononss-- 
uunndd IITT--LLösösuunngegenn ffüürr 
KMKMUU 
 
 
 
 
 
CClolouudd 
OOfffificcee 
336655 
Netzwerk 
Telekommunikation 
IT Service und Wartung 
Infrastruktur 
Computer 
Sicherheit 

 
 

 

 
 
 
 
 
 

www.hubermonsch.ch 
 
 

Wir verbinden 
Menschen und Technik 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Starkstrom 
• Schwachstrom 
• Automation 
• Elektromobilität 
• Gebäudeautomation 
• Service 



23

Für den Ersatz und die Erweiterung der Turnhalle würde der 
südliche Teil der Parzelle Nr. F2379 für das Schulareal  eine 
sinnvolle Arrondierung darstellen, während südlich des 
bestehenden WBZ (Alumni-Haus) ein grosszügigerer Freiraum 
möglich würde. Eine Grenzbereinigung zwischen dem Plange-
biet des WBZ und dem Schulareal Rotmonten wurde deshalb 
in der Studie ebenfalls geprüft. Der Vorschlag zeigt, dass mit 
einem flächengleichen Landabtausch von ca. 520 m2 für beide 
Seiten eine optimierte Bebauung und Nutzung ermöglicht 
werden kann.

Grobtermine Erweiterung WBZ
Zonenplanänderungsverfahren 2025 
Architekturwettbewerb 2026 
Inbetriebnahme 1. Etappe 2028–2029

Kommentar
Eine sehr informative Veranstaltung. Die Gründe für die Erwei-
terung, die Abklärungen und Prüfungen der Zonenplanände-
rung waren gut nachvollziehbar. Für die direkt Betroffenen an 
der Holzstrasse stellt es eine Veränderung dar, die auch Fragen 
aufwarf. Sehr erfreulich war die Information, dass im Zuge der 
Neubebauung das Trottoir an der Holzstrasse zwecks Schul-
wegsicherung auf mindestens 2 m verbreitert werden soll.

ZONENPLANÄNDERUNG WBZ

Quellen:
Stadt St.Gallen, 
Stadtplanung

Axonometrien:
ARGE Baukontor 
Architekten AG, Stiller 
Projects GmbH

Text: 
Jakob Hagmann
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Interview mit Marc Schertenleib 
Danke, Marc, dass du dich für das Interview bereiterklärt hast. 
Wie würdest du dich in drei Worten beschreiben?
Ich bin ehrgeizig, pragmatisch und engagiert.

Was hat dich inspiriert, Architektur zu studieren?
Zuerst habe ich die Kantiprüfung gemacht und dann beschlos-
sen, eine Lehre zu machen, weil ich praxisorientiert arbeiten 
wollte. Ich habe mich dann für eine Ausbildung als Zeichner 
Fachrichtung Architektur entschieden. Erst nach dem Lehr-
abschluss habe ich den Entschluss gefasst, Architektur zu 
studieren und nach dem Bachelor-Abschluss dann spontan 
entschieden, den Master an der ETH zu machen.

Hast du familiäre Wurzeln in der Architektur?
Mein Vater war Hochbauzeichner und ich habe mich bereits als 
Kind immer für Pläne interessiert. Mein Vater hat mir jeweils 
Pläne nach Hause mitgebracht und diese wurden somit Teil 
von meinem Kinderzimmer. Später habe ich dann mit der  
Architektur einen anderen Weg als mein Vater eingeschlagen.

Marc, du bist Projektleiter und studierst gleichzeitig, wie 
schaffst du das?
Es war mir immer wichtig, den Bezug zur Praxis nicht zu ver-
lieren. Ich habe in verschiedenen Büros gearbeitet und bin 

17. STAFETTEN-INTERVIEW

Interviewter: 
Marc Schertenleib
Interviewer:
Fabio Ambrosi
Datum: 13.02.2025
Ort: Büro Schertenleib 
Baumanagement,  
Davidstrasse 46
Textaufnahme:  
Elisabeth Zwicky 
Fotos: Jakob Hagmann,  
(Redaktion Rotmonten-
Zytig) 

ich habe mich bereits 
als Kind immer für  
Pläne interessiert … 

Es war mir immer  
wichtig, den Bezug 
zur Praxis nicht zu 
verlieren.  



Eigenmann AG | Wittenbach | T 071 292 36 36 | www.eigenmann-ag.ch
G E B Ä U D E H Ü L L E  |  H A U S T E C H N I K  |  E N E R G I E 

Präzise Dacharbeiten mit 
meisterhaften Spenglerabschlüssen – 
seit 125 Jahren stehen wir dafür.
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zufällig im Büro meines Vaters gelandet, wo ich spannende 
Projekte umsetzen kann. Die Verknüpfung des Studiums mit 
dem Umsetzen eines realen Projektes schafft eine spannende 
Verbindung, die das Verständnis des Berufes enorm fördert.

Was bedeutet Rotmonten für dich?
Ich bin in Rotmonten aufgewachsen und habe dort meine 
ganze Kindheit verbracht. Auch mit meinen Hobbies habe ich 
in Rotmonten angefangen, das sind Fussball und die Pfadi, 
die mich sehr lange begleiteten. Bei den Pfadi war ich bis vor 
kurzem aktiv dabei, zuerst als Kind, dann als aktiver Leiter und 
Abteilungsleiter. Ganz am Schluss, bei den »Pfadi trotz allem», 
engagierte ich mich dafür, dass auch Kinder mit Beeinträchti-
gung einen Zugang zur Pfadi haben.

Was faszinierte dich bei den Pfadi?
Leiter zu sein hat mich nachhaltiger geprägt als das Mitmachen 
bei den Pfadi als Kind. Ich konnte, z.B. mit der Verantwortung 
des Sommerlagers, etwas schaffen und organisieren, das den 
Kindern und Leitenden für immer in Erinnerung bleibt.

Hast du bei den Pfadi Sachen gelernt, die dir auch heute nützen?
Ja, insbesondere bei der Teamführung und Organisation habe 
ich vieles gelernt, was ich auch im Berufsleben gut einsetzen 

17. STAFETTEN-INTERVIEW

… das sind Fussball und 
die Pfadi …

… Teamführung und 
Organisation …
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kann. Der soziale Umgang untereinander und das Funktionieren 
als Team sind ebenfalls etwas sehr Lehrreiches. 

Wie bist du zu den «Pfadi trotz allem» gekommen?
Die PTA – «Pfadi trotz allem» gibt es in der ganzen Schweiz, 
wobei im Raum St.Gallen der Nachwuchs des Leitungsteams 
nicht gegeben war. Ich habe mich von Grund auf konzeptionell 
damit auseinandergesetzt, die «Pfadi trotz allem» in St.Gallen 
nachhaltig zu gestalten. Zusammen mit einer Kollegin haben 
wir die Idee der Integration der PTA in die Pfadi Peter und Paul 
aus Rotmonten umgesetzt, um einen nachhaltigen Nachwuchs 
im Leitungsteam zu gewährleisten. 

Auch deine Bachelorarbeit befasste sich mit neuen Wohnkon-
zepten für Menschen mit Beeinträchtigungen. Was hat dich da 
besonders interessiert?
Während der Umsetzung des Pfadi-Konzeptes war ich an der 
Bachelor-Arbeit, ich hatte zu diesem Zeitpunkt viele Kontakte 
mit beeinträchtigten Menschen und konnte so deren Bedürf-
nisse und Wünsche kennenlernen. Meine Bachelorarbeit 
enthält einen Vorschlag zu einem Konzept im Quartier St.Fiden 
mit verschiedenen Wohnformen. Dabei habe ich mit dem Areal 
Rosengarten Räume und Wohnungen geschaffen, die auf un-

17. STAFETTEN-INTERVIEW

«Pfadi trotz allem» … 

… einem Konzept im 
Quartier St.Fiden mit 
verschiedenen Wohn-
formen … 
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terschiedlichste körperliche und geistige Beeinträchtigungen 
reagieren können. 

Was bedeutet das für dich?
Viele Strukturen für Menschen mit Beeinträchtigungen bieten 
die Kombination Wohnen und Arbeit an. Die Leute leben dann, 
salopp gesagt, auf einer Insel, was ich nicht sinnvoll finde. Ich 
habe deshalb eine Struktur entworfen, die weniger isolierend 
funktioniert, sondern vielmehr integrativ. Das Quartier soll Teil 
des Areals werden und von diversen Angeboten und Events 
profitieren. Parallel wurden Betreuungsmöglichkeiten neu ge-
dacht oder auch gestaffelt. Es entstand eine Kombination aus 
selbständigem, assistiertem oder betreutem Wohnen.

Was ist die treibende Kraft für dein Engagement für die  
Inklusion, dafür, diese als wichtig anzuschauen? Gibt es  
auch Nachteile?
Aus meiner Sicht muss es beides geben, es muss auch für 
Menschen mit Beeinträchtigungen möglich sein, sich abzu-
grenzen. Jeder Bewohnende einer solchen Struktur soll die 
Möglichkeit haben, selbst zu entscheiden, wie stark er sich 
integrieren oder isolieren will.

17. STAFETTEN-INTERVIEW

… eine Kombination  
aus selbständigem, 
assistiertem oder  
betreutem Wohnen.

Areal Rosengarten mit 
zentralem öffentlichem 
Platz.
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17. STAFETTEN-INTERVIEW

Gibt es architektonische Konzepte, die du besonders spannend 
findest?
Es werden konventionelle Typologien angewendet und neu 
verknüpft. So können zum Beispiel hotelartige Zimmer pro-
grammatisch als Cluster verbunden werden zu einer Wohn-
gruppe. Somit entsteht das angesprochene Potenzial von einer 
Gemeinschaft auch auf wohnlicher Ebene. 

Konntest du in deiner Bachelor-Arbeit auch schon Erfahrungen 
aus der Pfadi einbringen?
Ja, ich konnte zum Teil direkter, zum Teil indirekter, den Aus-
tausch pflegen und die dadurch gewonnenen Erkenntnisse in 
meiner Bachelor-Arbeit einbringen. Umgekehrt konnten Berei-
che aus der Arbeit auf den Pfadialltag Einfluss nehmen.

Marc, wenn du durch Rotmonten oder auch durch St.Gallen 
gehst, fallen dir da beim Herumgehen Sachen auf, die man 
bezüglich Inklusion verbessern könnte?
Es gibt bereits viele Angebote, aber es kann m.E. nicht genug 
davon geben. Es fehlen immer noch viele Angebote für Men-
schen mit Beeinträchtigungen. Mit Konzepten wie dem von mir 

Wohnungsmodell, 
assistiertes Wohnen  
im Bestand.

… dadurch gewonnenen 
Erkenntnisse in meiner 
Bachelor-Arbeit  
einbringen. 
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17. STAFETTEN-INTERVIEW

erstellten könnte auch das gefördert werden. Ich freue mich 
über alle Menschen, die Inklusion jeglicher Art fördern.

Welche Herausforderungen bestehen deines Erachtens?
Für einzelne Menschen einen passenden Ort zu finden, wo sie 
sein können. Mein Stiefbruder war auch in dieser Situation: es 
gibt lange Wartelisten, es ist schwierig, einen geeigneten Platz 
zu finden.

Wo siehst du dich in 20 Jahren?
Derzeit wohne ich studienbedingt in Zürich. Mein Ziel ist es 
aber, wieder nach St.Gallen, vielleicht sogar nach Rotmonten, 
zurückzukommen. Die Grösse von St.Gallen ist ziemlich ange-
nehm, man kennt viele Leute, aber man kennt nicht jeden. Es 
ist aber auch so, dass die heutige Grösse St.Gallen gleichzeitig 
attraktiv und unattraktiv macht. Meine Geschwister und meine 
Eltern sind alle in St.Gallen oder sogar in Rotmonten zu Hause, 
so habe ich die Verbindung nie verloren.

Marc, zum Abschluss: hast du ein Lebensmotto, das dich 
durchs Leben begleitet?
Ich bin überzeugter Optimist, und möchte Fröhlichkeit und 
Optimismus weitergeben. Ich nehme jeden Tag wie er kommt, 
dennoch ist mein Tagesablauf organisiert.

Die Grösse von  
St.Gallen ist ziemlich 
angenehm …
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Was uns ausmacht:

Engagement
Johannes Holdener | Vorsitzender der Bankleitung

Damit das Leben in Bewegung bleibt. 
Vollgas geben und sich mit Leidenschaft für die lokale 
Gemeinschaft einbringen. Durch unser Sponsoring 
unterstützen wir Vereine, die gemeinsam anpacken und 
sich für die Region engagieren.
Erfahren Sie mehr über unsere regionalen Lokalhelden-
Projekte: www.lokalhelden.ch/rb/st-gallen

Raiffeisenbank  
St.Gallen
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Vom 6. bis 8. Dezember fand erstmals der Adventszauber 
statt. Der Nachfolgeanlass des Weihnachtsmarktes, ohne 
Verkaufsstände von Waren, nur mit Essen und Trinken sowie 
stimmungsvollen Aktivitäten.

Freitag 6. Dezember
Der Freitagabend war sehr stimmungsvoll. Im Zentrum dieses 
Abends stand der Samichlaus-Anlass des famiteams. Rund 
100 Kinder hatten sich angemeldet und waren mit Begleitung 
dabei. Zusätzlich konnten die Kinder im Saal des katholischen 

Adventszauber

ADVENTSZAUBER
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Gesundes Fleisch mit wenig Fett und wenig Cholesterin 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Quelle: The composition of Foods, McCane & Widdowson  
 

Familie Rickenmann, Erlenholz 1217, Wittenbach 
rene.rickenmann@gmx.ch, 076 593 54 94, www.erlenholzhof.ch  
 

 

Durchschnittswert 
der Fleischstücke 

Fett 
g/100g 

Cholesterin 
mg/100g 

Protein 
g/100g 

Eisen 
mg/100g 

Hochlandrind 4.5 40.9 20.7 2.1 
Anderes Rind 15.6 64.3 18.6 2.0 
Schweinefleisch 22.4 77.5 16.9 1.7 
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Pfarreiheimes Lebkuchen verzieren. Gegen den Hunger und 
Durst gab es ein köstliches Angebot, Gulasch von Karin Eberle, 
Kürbissuppe vom Altersheim Wienerberg, Marroni von Viktor 
Raymann, Glühwein und Punsch von Karin Eberle. Monika  
Breitenmoser sorgte mit der Drehorgel für musikalische Stim-
mung. Alte Adventslaternen-Bilder wurde an die Aussenwand 
der Kirche projiziert. Wem es draussen zu kalt war, der konnte 
ins Adventscafé wechseln. Ein stimmungsvoller Abend.

ADVENTSZAUBER
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Samstag 7. Dezember
Wegen dem widrigen Wetter wurde der Anlass ins Adventscafé 
verlegt. Im Adventscafé gab es Gehacktes und Hörnli, von 
den Konfirmanden zusätzlich noch Marroni. Später wurden 
noch zwei Weihnachtsgeschichten vorgelesen. Der Höhepunkt 
dieses Abends war die Geschichte der Sterntaler, erzählt von 
Susanne Thaddey, musikalisch untermalt von Maja Bösch und 
Leana Brühwiler, szenisch Inszeniert von Kindern. Gespielt 
wurde auf der Empore, ein intimer geheimnisvoller Raum. 
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elektro herzig

guisanstrasse 66 I 9010 st. gallen

t: 071 244 90 50 I f: 071 244 88 89

info@elektro-herzig.ch I elektro-herzig.ch

beratung und realisation von elektroinstallationen I
neubauten I umbauten und renovationen I internet I

sicherheitsanlagen
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Sonntag 8. Dezember
Am Sonntag fand noch der ökumenische Gottesdienst, mit 
vielen Leuten und schöner Stimmung, statt. Das musikalische 
Geschwisterduo Amelia Amanda Bruderer (Harfe und Gospel) 
und Irvan Bruderer (Gitarre) sorgte für eine zauberhafte ad-
ventliche Atmosphäre.  Zum «Adventszauber» gehören nicht 
nur die grossen Events, sondern auch die leisen, besinnlichen 
Momente, in denen der Zauber dieser Zeit auf andere Weise 
spürbar wird.

Herzlichen Dank dem Samichlaus Patrik Weder, dem Schmutzli  
Karin Eberle und der Eselin Stella. Dem Lebkuchenteam  
Simone Akermann, Noemi Bösch, Leana Brühwiler und Elena  
Halbeisen. Monika Breitenmoser mit der Drehorgel. Dem 
Sterntaler Team mit Maja Bösch und Susanne Thaddey und 
den Mitwirkenden Hanna Bösch, Joanna Brühwiler, Leana 
Brühwiler, Mara Sonderegger. 

Herzlichen Dank auch den Helfern beim Ausschank, in der  
Küche, beim Aufbau und Abbau: Simone und Niklaus Akermann, 
Vreni Amman, Vreni Bärtsch-Frick, Angelo Crescenti, Roman 
Diem mit Manuel Diem, Maria Gmünder, Christian und Veronika 
Hälg, Sabrina Hebeisen, Viktor Raymann, Susanne Thaddey, 
Hansueli Walt, Martina Zuberbühler, dem famiteam und den 
Konfirmanden.

Der Erlös des Adventszauber von 1065 Franken ging an «Ost-
schweiz hilft Ostschweiz».

Vom Adventscafé gingen 7044 Franken an «Ostschweiz hilft 
Ostschweiz». Ein tolles Ergebnis.

Text:
Jakob Hagmann



PIELZEUGBÖRSE

Mi 04.06.25
14.30-16.30 Uhr
Auf dem Platz der kath. Kirche Rotmonten 
verkaufen Kinder ihre Spielsachen.

Kaffeestube für die Eltern und 
gratis Glace für die Verkäufer*innen.
Infos unter: famiteam@outlook.com.
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Piraten ahoi! Von Piratenmusik begleitet fuhr das famiteam mit 
seinem Schiff auf dem Schulhausplatz ein – und die Piraten 
zeigten gleich zum Start ihre Kampfkünste. Trommelnd zog die 
Fasnachtsgesellschaft dann zusammen zum Pfarreiheim. Im 
Saal feierten die Piraten und die vielen kostümierten Kinder 
zu Fasnachtsmusik und mit unterhaltsamen Spielen. Natürlich 
fehlte auch der Schatz auf der Pirateninsel nicht; die verklei-
deten Kinder konnten bei der Vorstellung der Masken beim 

FAMITEAM

Famiteam-Fasnacht 2025

Text:
Sara Fontanive 
Ackermann
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Schatz sogar eine Goldmünze ergattern. 
Auch für das leibliche Wohl war wiede-
rum mit Berlinern und leckeren Kuchen 
gesorgt.

Das musikalische Highlight lieferte die 
Gugge T Squad und spielte auf dem  
Kirchenplatz ein fantastisches Konzert, 
das zum Mittanzen einlud. Für die Kinder 
und die Erwachsenen war dies ein 
wunderbarer Abschluss des närrischen 
Nachmittags. 

Ahoi und bis zum nächsten Jahr!
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Eintritt frei bei allen KonzertenMehr Infos hier:

Jugendchorkonzert 
Kathedrale St.Gallen

Sa 26. April         14.00 Uhr 
Jugendchor Domsingschule 
Jugendchor Singbox Wil

«Die Orgelmaus» 
Ein unterhaltsames 
Familienkonzert 
Chor der Kathedrale 
St.Gallen

So 11. Mai         16.00 Uhr  
Vorchor + Domorganist 
Christoph Schönfelder

Jubiläumskonzert 
Tonhalle St.Gallen 

So 25. Mai         15.00 Uhr 
alle Chöre + Ehemalige der 
Domsingschule

Domsingschule St.Gallen 

Wir Feiern 20 Jahre!

Feiern Sie mit uns in April und Mai

 Mit
 frisch

  geschlüpften 
   Küken

   Allerlei
   rund
      ums 
       Ei

                11.3.
       –  27.4.
              2025              2025

                11.3.
       –  27.4.       –  27.4.

naturmuseumsg.ch
Seit 1933

www.bolli.sg
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Am Mittwoch, 21. Mai 2025 findet mit Ausgangspunkt HSG 
Sporthalle, Höhenweg 14, ein Quartier-OL statt. Die von der 
OL-Gruppe St.Gallen/Appenzell angebotenen Feierabendläufe 
werden im Rahmen der sogenannten OL CHALLENGE durchge-
führt. Das ist eine fünfteilige OL-Serie, die seit 2023 auf der 
Achse St. Gallen – Appenzell organisiert wird. In diesem Jahr 
finden die Läufe nebst in Rotmonten auch in Appenzell, 
Heisau, Teufen und im St. Galler Stadtpark statt. Rotmonten 
war letztmals im Jahr 2019 Austragungsort eines regionalen 
OLs mit Startmöglichkeiten auch für die Quartierbewohner-
innen und -bewohner. Am 28. April 2019 waren trotz Schnee-
gestöber über 350 Läuferinnen und Läufer am Start.

Man kann die OL-Plauschrouten am 21. Mai sportlich oder 
auch spazierend zurücklegen – auch eine Kinderwagentaug-
liche Route wird angeboten. Spezialkenntnisse braucht es 
keine. Die für die Auswertung benötigten Badges sind im Start-
geld inbegriffen und werden vom Veranstalter zur Verfügung 
gestellt. Vom Unisport-Team wird eine kleine Festwirtschaft 
geführt. Gestartet werden kann zwischen 17.30 und 19.00 Uhr. 
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Weitere Infos siehe OLCHALLENGE.CH

Quartierorientierungslauf für alle in Rotmonten

QUARTIER-OL

Text und Fotos:
OL CHALLENGE 

Letzter OL in Rotmonten 
am 28.04.2019. Auf 
dem Bild rechts ist  
Vre Harzenmoser aus  
St. Georgen, mit unter-
dessen 94 Jahren die 
älteste OL-Läuferin der 
Schweiz.



Ab der 3.
Klasse bis

zur Matura

neue-stadtschulen.ch 

+41 71 242 72 72 sekretariat@neue-stadtschulen.ch

Dufourstrasse 76(a), 9000 St. Gallen

Mit Freude lernen, mit Wissen wachsen

Familiäres Umfeld
Individuelle Förderung
Zukunftsorientiert
Stärken ausbauen und an Schwächen wachsen

Vereinbaren Sie einen Termin für ein unverbindliches
Informationsgespräch und erfahren Sie mehr über unser
modernes Konzept.

NEUE
STADTSCHULEN
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HSG SQUARE
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Das haben alle mitbekommen: Anfang des Jahres 2022 wurde 
SQUARE eröffnet. Ein Gebäude, das meilenweit zu sehen ist. 
Es stellt ein Experimentierfeld der HSG dar. Es ist ein Ort des 
Ausprobierens, des von und miteinander Lernens und schluss-
endlich der Begegnung. 

Mit dem Antritt Tim Kramers im August 2024 schärft sich das 
Profil des Hauses. SQUARE steht für Kramer auf drei Säulen:

1.		Die Lehre. In diesem Bereich befinden sich die curricularen  
und extracurricularen Veranstaltungen. Also die Vorlesungen,  
Fallstudien, Seminare usw.

2.		Das interne Verbinden und Zusammenbringen der Universität.  
In diesem Bereich wird geschaut, welche internen Synergien  
genutzt werden können. Zum Beispiel, wenn sich mehrere  
Kurse mit dem gleichen Thema beschäftigen, kann man 
diese auch verbinden, oder wenn es für einen Kurs einen 
spannenden Alumnus oder eine Alumna gibt.

3.		Community Arbeit. In diesem Bereich geht es um die Öffnung 
der Universität für die Stadt und die Region. Wussten Sie 
zum Beispiel, dass das Café im Erdgeschoss vom SQUARE 
öffentlich zugänglich ist?

Impressionen des
Open SQUARE vom
22. Februar 2025

SQUARE – Ein Ort für alle



zusammen spielen, 
entdecken & Kind sein

Kinderkrippe 
in Rotmonten

Grosser Garten mit vielfältigen
Spielmöglichkeiten

eigene kindergartengruppe mit
interaktiver lernwerkstatt

spielhuus-schnaeggli.chFREIE PLÄTZE AB SOMMER 2025

Im Mittelpunkt steht die individuelle Förderung und  
Unterstützung, so dass jede Persönlichkeit in ihrer  
EinzigARTigkeit wahr genommen und gefördert wird.  
Mach mehr aus deiner Schulzeit – für dich!

DIE NEUE ART
DES LERNENS!

Was ist dein Ding?
 Untergymnasium 
 Oberstufe
10. Schuljahr

Mehr auf waid.sg

Schnupperbesuche sind jederzeit möglich.  
071 866 17 17,  info@waid.sg

INFOABEND

Die Schule lädt herzlich ein:
•  Mi, 7. Mai 2025, 19.30 bis 21.00 Uhr
Wir freuen uns auf dich!

Jetzt 

kennen 

lernen.
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Nicht nur das, viele der Veranstaltungen am SQUARE sind für 
die breite Öffentlichkeit gedacht. Um dies sichtbar zu machen, 
erstellte das SQUARE-Team eine Broschüre mit einer Übersicht 
der Veranstaltungen. Hier finden Sie einige unserer Highlights 
ab März:

•		 Artist in Residence: Anfang April wird der Schweizer Buch-
preisträger Jonas Lüscher im SQUARE zu Gast sein und seinen  
neuen Roman «Verzauberte Vorbestimmung» vorstellen.

•		 Theater: Mitte April ist das Volkstheater Wien zu Gast im 
SQUARE mit der Inszenierung «Aufstieg und Fall des René 
Benko». Dieser Theaterabend ist eine Mischung zwischen 
Stand-Up und Lecture Performance, in dem gezeigt wird, wie 
das Prinzip Benko funktioniert hat.

•		 Theater: Mitte Mai gibt es eine weitere Theaterinszenierung 
«Oleanna». An diesem Theaterabend kommt die Uni selbst 
auf die Bühne in Form eines Professors und dessen Studen-
tin. Es geht um Macht, Machtausübung und -missbrauch. 
Was sind Mechanismen, die dazu führen? Und wie kann 
man sich dagegen wehren?

HSG SQUARE

Text:
Melanie Oșan
SQUARE Universität 
St.Gallen

Fotos:
Ingo Hoehn 
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ICH TIER WIR
27.3.–27.7.25

Dr. Fred Styger Stiftung Bertold-Suhner-Stiftung
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•		 Die erste erfreuliche Universität: Das Diskussionsformat 
des Palace St. Gallen ist zu Gast im SQUARE und beschäftigt 
sich mit dem Thema der Obszönität des Reichtums. 

Das ist nur eine kleine Auswahl unserer Veranstaltungen. Auf 
der Website HSG SQUARE | The future of learning finden Sie 
alles, was aktuell am SQUARE passiert oder Sie kommen ein-
fach am SQUARE vorbei, holen eine Broschüre und lernen uns 
kennen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

HSG SQUARE
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Jubiläums 
Feier
Mit Festwirtschaft, Bimmelbahn 
durch das Quartier und vieles mehr! 

Altersheim Rotmonten  •  Kirchlistrasse 14  •  9010 St. Gallen

Samstag 

17. Mai 2025

10 : 00 – 16 : 00

Uhr
Jahre

1975-2025
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Text:
lic. iur. HSG Walter 
Schmid, Präsident  
des Vereins Altersheim 
Rotmonten

Fotos:
Altersheim Rotmonten

1975

ALTERSHEIM ROTMONTEN

Wer kennt es nicht: Auf dem Sonntagsspaziergang hinauf zum 
Peter und Paul, mit Blick auf den Scheitlinsbüchel, Chapf und 
Freudenberg und in der Ferne das Alpsteinmassiv, kommt man 
zu Fuss jeweils an unserem Altersheim vorbei. Bereits seit 50 
Jahren geniesst das Haus den privilegierten Standort im Quar-
tier. Höchste Zeit, um kurz auf die Entstehung und Entwicklung 
dieses beliebten Alters- und Pflegeheims zurückzublicken. 

Auf Initiative des damaligen Präsidenten des Quartiervereins 
Rotmonten, Richard Plavec, wurde am 24.4.1972 der Träger-
verein Altersheim Rotmonten gegründet. Mit grossem Engage-
ment förderte der Vorstand die Realisierung eines Altersheims 
im Quartier Rotmonten. Bereits am 28.3.1973 konnte das 
Bauland erworben werden. Der Spatenstich erfolgte noch im 
selben Jahr. 

Die Finanzierung kam zum einen aus einer Sammelaktion der 
Frauen-Kommission im Quartier, zum anderen aus Subventio-
nen von Kanton und Gemeinde zustande. Am 15.1.1975 zogen 
die ersten von später insgesamt 41 Bewohnerinnen und Be-
wohnern ins neue, moderne Altersheim in Rotmonten ein. Der 
Vorstand führte das Heim (Verwaltung, Finanzen, Liegenschaft 
u.v.m.) sowie den Verein bis 1990 selber aktiv. Mit der Anstel-
lung einer neuen Heimleitung erfolgte ein Systemwechsel. Die 
Aufgaben wurden in operative (Heimleitung) und strategische 
Führung (Vereinsvorstand) aufgeteilt. 

Wir feiern – 50 Jahre Altersheim Rotmonten
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krankenkassen anerkannt

klassische massage
re�exzonentherapie am fuss
lymphdrainage
akupunktur-massage
elektrotherapie
klangschalen-massage

g u i s a nst ra s s e 65  ,  9 0 1 0 st. gal len
te lefon 07  1 24 5 2 3 9 0
maj a. beure r@blu e win.c h
w w w.me dma .ch 

maja beurer EFAmedizinische massage

Die feine Confiserie in St. Gallen an der Multergasse, beim Bahnhof und in der Brühltor-Passage
Tel. 071 222 50 92 - www.roggwiller.ch

Filiale beim Bahnhof
täglich geöffnet!

 

 
 

Entdecken Sie eine andere Art des 
Englischlernens – unterhaltsam, 
abwechslungsreich und ganz auf 
Ihre Bedürfnisse abgestimmt!  

Was wir bieten: 

Anfänger- und Fortgeschrittenen-
Kurse, Business English 
Privatlektionen 
Konversationsklassen 
Afternoon Tea 
Cooklish© 
 
Besuchen Sie unsere Webseite und 
stöbern Sie durch unser vielfältiges 
Angebot: www.tsget.ch 

krankenkassen anerkannt

klassische massage
re�e��onentherapie am fuss
lymphdrainage
akupunktur-massage
elektrotherapie
klangschalen-massage

g u i s a nst ra s s e 65  ,  9 0 1 0 st. gal len
te lefon 07  1 24 5 2 3 9 0
maj a. beure r@blu e win.c h
w w w.me dma .ch 

maja beurer EFAmedizinische massage
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1975

2025

Die Totalsanierung und die Erweiterung des dritten Stockes in 
den Jahren 1996/1997 bedingten einst sogar einen Auszug der 
Bewohnerinnen und Bewohner für ein Jahr. In der Überbauung 
am Bach in St. Georgen wurde eine ideale Übergangslösung 
gefunden. Nach der Erweiterung konnten 51 Bewohnerinnen 
und Bewohner ein Zuhause beziehen. Die Aufgaben im Bereich 
Pflege und Betreuung veränderten sich im Verlauf der Jahre 
so stark, dass verschiedene bauliche Anpassungen getätigt 
werden mussten, um künftig als Alters- und Pflegeheim wirken 
zu können.

ALTERSHEIM ROTMONTEN



Öffentliche Informations-Veranstaltung

mit anschliessendem Apéro

Altersheim Rotmonten  •  Kirchlistrasse 14  •  9010 St.Gallen
www.ah-rotmonten.ch  •  071 243 41 41

Älter werden im Fokus

Hoffnung als Resilienzfaktor
Vom Umgang mit schwierigen Lebenssituationen

Dr. theol. Heinz Rüegger / Theologe, Ethiker, Gerontologe

3. Juni 2025, 19.00 Uhr 
im Altersheim Rotmonten
Mehr Informationen finden Sie auf unserer Website.
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Die nächste Bauetappe 2005/2006 hatte den Schwerpunkt, 
das Altersheim mit allgemeinen Räumen für die steigenden 
Betreuungsaufgaben und die Büroinfrastruktur zu erweitern. 
Nach Abschluss dieser Bauphase wurde das Pflegeteam in 
zwei Gruppen aufgeteilt und stellt seither das grösste Mitar-
beiterteam.

Durch die Erweiterung 2014/2015 und die Auflösung der 
Heimleiterwohnung entstanden Zimmer für 12 weitere Bewoh-
nerinnen und Bewohner. So wurde das Angebot auf neu 63 
Plätze erweitert. Die umfangreiche Sanierung der Infrastruktur, 
wie der Küche und Waschküche, war der Start, die Sanierung 
der Liftanlagen bildete den Abschluss der Bautätigkeiten. 
Pünktlich zum 40. Geburtstag hatte dann das erweiterte und 
frisch sanierte Alters- und Pflegeheim Rotmonten eine neue 
Umgebungsgestaltung bekommen, die zum Verweilen ein-
lädt. Im Jahr 2019 wurde der Eingangsbereich zu einem an ein 
mondänes Hotel erinnernden Empfangsbereich ausgebaut. 
Dies ermöglicht unserer Administration ein professionelleres 
Auftreten gegenüber unseren Bewohnerinnen und Bewohnern, 
sowie deren Angehörigen und Gästen. 

Seit Februar 2025 wird im Rahmen des Projekts «Lichtblick» 
der Speisesaal ausgehöhlt und komplett neu gestaltet. Boden, 
Decke und Lichtquellen des Erdgeschosses werden, akustisch 
optimiert und im Design aufeinander abgestimmt, das Wohl-
befinden unserer Bewohnerinnen und Bewohner beim Essen 
oder Verweilen verstärken.

In diesem «neuen Kleid» wird dann am Samstag, 17. Mai 2025, 
ab 11.00 Uhr die Öffentlichkeit zum Jubiläumsfest eingeladen. 
In einer Ausstellung mit Audiobeiträgen und Fotomaterialien 
zum Altersheim Rotmonten kann dann über den Lauf der Zeit 
sinniert werden. Lernende stellen Teile ihrer aktuellen Projekte 
den Interessierten vor. Eine Bimmelbahn lädt zur Fahrt durchs 
Quartier ein. Unsere Gastronomie kümmert sich um das Wohl 
der Besucherinnen und Besucher, dies wird begleitet durch 
das «Jodelchörli St. Gallen Ost». Und für Kinder wird eigens ein 
Minigolfparcours aufgestellt und zur Verfügung stehen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ALTERSHEIM ROTMONTEN



Zu Hause sein und nicht allein
Lassen Ihre Kräfte nach, wird der Haushalt zur Last? 
Sie können auf uns zählen, wenn Sie längerfristig oder nur vorübergehend auf Unterstützung 
angewiesen sind.
Unsere Dienste ergänzen Ihre Kräfte:
•	 Hilfe im Haushalt
•	 Hilfe bei der Ernährung oder Mahlzeitendienst
•	 Betreuungs- und Begleitungsaufgaben
Rufen Sie uns unverbindlich an. Im Gespräch bei Ihnen zuhause klären wir den individuellen 
Auftrag. 

Pro Senectute St. Gallen ∙ Davidstrasse 16 ∙ 9001 St.Gallen ∙ Caroline Benz ∙ 071 227 60 10
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MONTAGSTISCH

Die «Montagstisch»-Runde freut sich auf Ihren Besuch!
Das Angebot des wöchentlichen Mittagstisches im «Intermezzo» 
des WBZ wird wie gewohnt unverändert weitergeführt. Jeden 
Montag um 11.30 Uhr stellt das Restaurant des Weiterbildungs-
zentrums sein kulinarisches Angebot auch den Bewohnerinnen 
und Bewohnern des Quartiers zur Verfügung. Bereits seit mehr 
als 9 Jahren öffnet das WBZ an diesem Tag grosszügig seine 
Türen. Eine treue Gästegruppe nutzt das Angebot regelmässig, 
andere kommen nur hin und wieder … probieren Sie es doch 
auch einmal aus!

Der Ablauf ist unkompliziert und ohne Formalitäten geregelt. 
Ohne Voranmeldung oder -abmeldung, spontan und kurzfristig, 
können Sie an den für die Montagstisch-Gäste reservierten 
Tischen Platz nehmen. Sie stellen sich je nach Lust und Laune 
selbst das Menu am Buffet zusammen (kaltes / warmes Buffet).  
Beim warmen Buffet stehen neben Fleischgerichten auch 
verschiedene vegetarische und vegane Speisen bereit. Wasser 
steht auf dem Tisch, der Kaffee wird Ihnen nach dem Essen 
serviert. 

Das Menu à discrétion vom kalten und vom warmen Buffet 
inklusive Wasser und Kaffee kostet Fr. 17.50. Bedienen Sie 
sich nur am kalten Buffet, beträgt der Preis Fr. 13.50. Auch ein 
Dessert wird nach Wunsch angeboten (Fr. 3.50).

Die weiteren Daten sind:

7. April 
Frühlingspause 
28. April 
5. / 12./ 19. / 26. Mai
2. Juni
Pfingsten 
16. / 23. / 30. Juni
7. Juli 
Sommerpause 

Das Team des WBZ freut sich auf Ihren Besuch!

Text: Monika Tobler



Wir sind für Sie da. 
Rund um die Uhr.
Für Ihre Bedürfnisse von  
heute und morgen.

Wienerberg Wohn- und Pflegehaus
Guisanstrasse 19a I 9010 St.Gallen
Telefon 071 228 69 69 I www.wienerberg.ch einfach persönlicher.

Heute leben in St.Gallen wieder mehr 
Menschen in Armut. Mit Ihrer  
Spende leisten wir schnelle Hilfe.

QR-Code mit TWINT-App scannen
Betrag und Zahlung bestätigen

Postfinance 
IBAN CH57 0900 0000 9000 7511 8
Danke für Ihre Spende. 

Ihre Spende  
in guten Händen.

Weil Armut in der Schweiz
oft unsichtbar ist.

St.Gallen

Rosenbergstrasse 69 
9000 St.Gallen
Telefon 071 222 12 91
sg.winterhilfe.ch

Jetzt mit TWINT spenden:
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KATHOLISCHE KIRCHE

GOTTESDIENSTE IN DER KATH. KIRCHE 

Sonntag		  11 Uhr 	 Sonntagsgottesdienst 

Dienstag 		  9 Uhr 	 Werktagsgottesdienst  

SPEZIELLE GOTTESDIENSTE UND MEHR 

IM APRIL

Palmsonntag, 13. April
Samstag, 12. April, Palmen binden für Kinder. 
Ab 9 Uhr bis ca. 10.30 Uhr im Pfarreiheim.

Sonntag, 13. April, Palmsonntag – Familiengottesdienst 
11 Uhr 	 Familiengottesdienst, Beginn auf dem Kirchplatz 
		   mit Palmsegnung, dann feierlicher Einzug. 

Hoher Donnerstag, 17. April
19 Uhr	 Eucharistiefeier zum Gedenken an das letzte  
		  Abendmahl Jesu. Anschliessend Möglichkeit zum  
		  meditativen Getsemane Gebet.

Herzlich willkommen zu Gottesdiensten und weiteren Anlässen 
in der katholischen Kirche St. Peter und Paul



Projektchor
aufs Kirchenfest Rotmonten hin

Proben jeweils
mittwochs,
4./11./18./ und 25.6.
19.30 – 21.00 Uhr

Auftritte:

Samstag, 28. 6.
17.00 Uhr Kirche
St. Maria Neudorf

Sonntag, 29. 6.
11.00 Uhr kath.
Kirche Rotmonten

kathsg.ch
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Karfreitag, 18 April
11 Uhr	 Kinderkarfreitag

15 Uhr	 Karfreitagsliturgie vom Leiden und Sterben Jesu

Karsamstag, 19. April
20.30 Uhr	 Feierliche Osternacht-Liturgie mit Beginn am  
		  Osterfeuer vor der Kirche. Einzug des Lichtes und  
		  schöne Gesänge begleiten die Auferstehungs- 
		  feier. Anschl. Eiertütschen ums Feuer oder im  
		  Pfarreiheim.

Ostersonntag, 20. April
11 Uhr	 Gottesdienst zum Fest der Auferstehung Jesu  
		  mit einem jungen Trompetenquartett.	

IM MAI

Maiandacht, 4. Mai
19 Uhr	 Gestaltung durch Raphael Troxler.  
		  Musik ebenfalls Raphael Troxler (Trompete und  
		  Alphorn) und Maja Bösch.

Feierliche Erstkommunion, Sonntag, 18. Mai
11 Uhr	 Festlicher Familiengottesdienst mit den  
		  Erstkommunikanten.

18 Uhr	 Dankesfeier der Erstkommunionskinder. 	

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 29. Mai
11 Uhr	 Eucharistiefeier

KATHOLISCHE KIRCHE



IM JUNI

Pfingsten, Sonntag, 8. Juni	
11 Uhr	 Eucharistiefeier  

Kirchenfest St. Peter und Paul, Sonntag, 29. Juni
11 Uhr 	 Festgottesdienst zum Geburtstag unserer Kirche  
		  mit dem Projektchor unter der Leitung von  
		  Maja Bösch und Bruno Bösch (Saxophon),  
		  anschliessend auch Spiel und Spass für Kinder.

WEITERE ANGEBOTE

Kirche Kunterbunt
Einmal im Monat laden Urszula Pfister und Gabriela Hutter 
Kinder in Begleitung von Erwachsenen von 11 bis 14 Uhr in die 
Dreifaltigkeitskirche im Heiligkreuz ein.

Sonntag, 18. Mai zum Thema «Amen» und 
Sonntag, 22. Juni zum Thema «Regen und Segen»

Mittagessen im Pfarreiheim
Jeden 2. Donnerstag im Monat bietet eine Gruppe engagierter 
Frauen ein gemeinsames Mittagessen an. Beginn um 12 Uhr, 
10. April, 8. Mai und 12. Juni, Flyer liegen in der Kirche oder im 
Pfarreiheim auf.

Beachten Sie auch die Seite «Ökumene im Quartier»

KATHOLISCHE KIRCHE
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OEKUMENE ROTMONTEN

ÖKUMENISCHE GOTTESDIENSTE

Taizégebet im Quartier 
Einmal im Monat am Mittwoch, 9. April, 14. Mai und 11. Juni, 
18.30 Uhr in der katholischen Kirche. 
Wir laden für eine halbe Stunde ein zu einem Abendgebet mit 
einfachen Liedern aus Taizé, Texten aus der Schrift und Stille.

ANGEBOTE FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Spiel und Spass um 4 / gemeinsam Kirche im Quartier
Freitag, 2. Mai 
Freitag, 13. Juni 
Infos folgen mit dem Flyer

Frühzünder
Freitag, 23. Mai, 9 Uhr 
Unterstufe in der katholischen Kirche, Mittelstufe in der 
evang.-ref. Kirche

Kinderchor
Hast Du Lust, regelmässig zu singen? In unserem Kinderchor 
sind alle singfreudigen Kinder der 2. bis 6. Klassen willkommen. 
Gemeinsames Singen, Stimmbildung und Auftritte sind unsere 
Aktivitäten. Möchtest Du mitmachen? Bitte melde Dich bei 
Silvia Seipp mit folgenden Angaben: Name, Adresse, Telefon-
nummer, Emailadresse und Geburtsdatum. Ein Einstieg ist 
jederzeit möglich!

Wann: mittwochs, 13 bis 14 Uhr (ausgenommen während der 
Schulferien).

Kontakt: Silvia Seipp, 078 926 30 15, silvia.seipp@tablat.ch.
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ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE

Literaturcafé 
jeweils einmal pro Monat donnerstags 09.30 Uhr in der  
Kesslerstube in der ref. Kirche

8. Mai, 12. Juni 

Hier darf man sich genussvoll zurücklehnen. Sie hören Texte 
aus ausgewählter Literatur mit Hintergrund, Humor und/oder 
Nachdenkenswertem. Wir tauschen uns über das Gehörte aus 
und geniessen die Gemeinschaft bei Kaffee, Tee und Gebäck.

Informationen bei Sibylle Engi, Tel. 071 244 01 16,  
s.engi@bluewin.ch.

«Treffpunkt 4 – theologischer Gesprächskreis»
Wir treffen uns einmal pro Monat und diskutieren über  
theologische Themen, Lebens- und Zeitfragen.

Jede und jeder kann Themen und Vorschläge einbringen.

Die aktuellen Daten entnehmen Sie bitte dem aufliegenden 
Flyer.

Ort: Evangelische Kirche Rotmonten

Kontakt: Pfr. Hansueli Walt, hansueli.walt@tablat.ch,  
071 244 73 44

OEKUMENE ROTMONTEN
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OEKUMENE ROTMONTEN

Spielcafé 
jeweils einmal pro Monat montags in der Kesslerstube in der 
ref. Kirche

14. April, 12. Mai, 02. Juni

Wir laden spielfreudige Erwachsene herzlich ein zu Karten-, 
Würfel- und Brettspielen und zum gemütlichen Zusammensein 
bei Kaffee und Tee. Bitte bringen Sie Ihr Lieblingsspiel mit. Wir 
freuen uns auf Sie!

ANGEBOTE 60+

Seniorennachmittage
Mittwoch, 30. April, 14.30 Uhr, im kath. Pfarreiheim 
«Vogelstimmen und Musik»

Ein ornithologisch-musikalisches Programm: Im Frühling be-
geistert der Vogelgesang, der Menschen seit jeher zur Nach-
ahmung und Komposition inspiriert hat. Vogelstimmen finden 
sich in Volksliedern und Orchesterwerken wieder. Referent 
Christian Marti zeigt musizierend, singend und pfeifend die 
biologischen und musikalischen Facetten des Vogelgesangs. 

Mittwoch, 11. Juni, 14.30 Uhr, Kirche St. Laurenzen
Wir laden Sie herzlich zu einem besonderen Seniorennach-
mittag in der Laurenzenkirche ein. Bernhard Ruchti stellt die 
beeindruckende Goll-Orgel vor, führt durch ihre Geschichte 
und Besonderheiten und spielt anschliessend ein kleines 
Konzert. Ein einmaliges Erlebnis und musikalischer Genuss 
erwartet Sie.



GOTTESDIENSTE:

April
So	 06.04.	10.30 	 Pfr. H. Walt, anschliessend Kirchenkaffee

So 	13.04.		  kein GD

Do	 17.04.	 19.00	 Tischabendmahl

Fr	 18.04.	 10.30 	 Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl,  
			   Pfr. H. Walt, Musik: M. Meyer (Querflöte),  
			   S. Seipp (Orgel)

So	 20.04.	 9.00	 Osterfeier, Brunch & Konzert

So 	27.04.	 10.00 	 Begegnungs-Gottesdienst in der  
			   evangelischen Kirche Heiligkreuz

Mai
So	 04.05.	10.00	 Konfirmationsgottesdienst,  
			   Pfr. H. Walt und A. Klein

So	 11.05.	 10.30	 Pfr. H. Walt, anschliessend Kirchenkaffee

So	 18.05.	 10.00	 Begegnungs-Gottesdienst in der  
			   evangelischen Kirche Heiligkreuz

So	 25.05.	 10.30	 Pfr. H. Walt

Do	 29.05.	 10.30 	 Auffahrtsgottesdienst mit Taufe und Abend- 
			   mahl, Pfr. H. Walt, Musik: J. und K. Kreyen- 
			   bühl (Oboe & Harfe), S. Seipp (Orgel)

Juni
So	 01.06.		  Kein GD

So	 08.06.	10.30 	 Pfingstgottesdienst Abendmahl,  
			   Pfr. H. Walt, anschliessend Kirchenkaffee

So	 15.06.	 10.30 	 Pfr. Klaus Fischer

EVANG. KIRCHE
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So 	22.06.	 17.00 	 Abschluss-Gottesdienst der Sing- und  
			   Wanderwoche in der Kirche Grossacker

So	 29.06.	10.00 	 Begegnungs-Gottesdienst in der  
			   evangelischen Kirche Heiligkreuz

Gründonnerstag, 17. April 2025, 19.00 Uhr Tischabendmahl
Das Tischabendmahl am Gründonnerstag erinnert an jenen 
Abend, an dem Jesus zum letzten Mal mit seinen Jüngern 
beisammensass und in der Tradition des Passahmahles mit 
ihnen Tischgemeinschaft pflegte. Wir können davon ausgehen, 
dass – dieser Tradition folgend – auch in den frühchristlichen 
Gemeinden das rituelle Abendmahl mit einem gemeinsamen 
Essen verbunden war. Dies wollen wir an diesem Abend er-
lebbar machen und damit das Abendmahl hereinholen in die 
einfachen Vollzüge unseres Lebens, Essen und Trinken. Anmel-
dung bitte bis Sonntag, 13. April an: hansueli.walt@tablat.ch

Ostersonntag, 20. April 2025: ab 09.00 Uhr:  
Osterfeier, Brunch und Konzert
9 .00 Uhr: 	 Ausgiebiger Osterbrunch – Teiletä 
	 (= jeder bringt etwas mit)

10.30 Uhr: 	 Osterfeier mit dem ensemble calmando und dem  
	 Streichorchester archi lusingandi. Aufführung der 
	 «Deutsche Messe» von F. Schubert,  
	 Liturgie: Pfr. Hansueli Walt.

11.30 Uhr: 	 Matinée-Konzert mit dem Streichorchester  
	 archi lusingandi 
	 W. A. Mozart: Eine kleine Nachtmusik 
	 J. Strauss: An der schönen blauen Donau 
	 J. Williams: Melodien aus Harry Potter und  
	 A prayer for peace 
	 C. Jenkins: Palladio 
	 Musikalische Gesamtleitung: Kantor Lukas Bolt

12.15 Uhr 	 Kaffee und Kuchen			 

Alle Teile können separat besucht werden.



FLÜGEL FESTIVAL
ROTMONTEN 2025

16. März

1. Juni

Schubert Liederabend
«Sehnsucht»

Ein Flügel…vier Hände

Eintritt frei (freiwilliger Unkostenbeitrag)
Nach dem Konzert sind Sie zu einem kleinen Apéro eingeladen.

www.fluegelfestival.ch

Manuel Walser
Claire Pasquier

—
—

Bariton
Flügel

Evangelisch-reformierte
Kirchgemeinde Tablat-St.Gallen

Ein Flügel…vier Hände

Dominic Chamot 
Claire Pasquier 

—
—

Flügel
Flügel

Um 17:00 Uhr in der evangelisch-reformierten Kirche Rotmonten
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Konfirmations-Gottesdienst, 04. Mai 2025 – 10.00 Uhr

14 junge Menschen aus unserem Quartier werden in einem 
feierlichen Gottesdienst konfirmiert.

Info-Abend: Gemeindeferien im Salzburgerland
Donnerstag, 15. Mai 2025, 17.30 Uhr in der Kirche Grossacker
Unsere diesjährige Reise führt uns vom 8. September bis 14. 
September 2025 nach Filzmoos am Dachstein. Unvergessliche 
Ausflüge im wunderschönen und vielseitigen Salzburgerland 
stehen auf dem Programm, unter anderem an den Wolfgang-
see und ins Salzbergwerk Hallstatt.

Weitere Informationen und Angebote entnehmen Sie bitte dem 
Kirchenboten und dem Kirchenzettel in der Samstagsausgabe 
des St. Galler Tagblattes. Oder besuchen Sie unsere Website: 
www.tablat.ch.

EVANG. KIRCHE



 

 
Selbsthilfeprojekte in Rumänien und in der Ukraine 
 

Velos (gebraucht und 
reparaturbedürftig) 
Velobestandteile 

allgemeine Werkzeuge 

gut erhaltene, saubere 
Kleider und Schuhe 
Koffer 

Küchenutensilien 

Skis (max. 180 cm) Skischuhe 

Das Ziel der Sammlungen ist die HHiillffee  zzuurr  SSeellbbsstthhiillffee. Wir sichern in verschiedenen 
Projekten etliche Arbeitsplätze. 

In den Projektwerkstätten in Rumänien und im Westen der Ukraine werden die Velos 
repariert. Die Kleider werden in Secondhand-Läden verkauft. 
Schon weit über 100'000 Velos und über 300 Tonnen Kleider haben so zur Selbsthilfe 
beigetragen. 

Mit dem Gewinn aus dem Verkauf der Waren und Ihren Spenden kann Sozialhilfe 
mitfinanziert werden, z.B. der Betrieb von 1 Kinderheim und 1 Grossfamilie in 
Rumänien, 3 Heime für Menschen mit einer Behinderung in der Ukraine, eine 
Suppenküche für über 100 Kinder, ein Hauspflegedienst für ein Dorf und das Abgeben 
von Kleidern und Lebensmitteln an bedürftige Menschen. 
 

 

Sammeltag Rotmonten 
Samstag 26. April 2025, 09:00 – 11:00 
Schulhaus Rotmonten 
 

 

  

FFrreeiiwwiilllliiggeerr  BBeeiittrraagg  ffüürr  TTrraannssppoorrttkkoosstteenn: pro Velo Fr. 5.– / pro Kleidersack Fr. 3.–  

VSO Verein für Selbshilfeprojekte im Osten, Sektion Ostschweiz 
Infos zum Sammeltag in Rotmonten:  
Agnes Bauer, Ludwigstrasse 8, 071 244 81 50 
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Die Zahl der Menschen, die an oder unter der Armutsgrenze 
leben, nimmt auch in der Ostschweiz ständig zu. Die steigen-
den Lebenshaltungskosten haben viele Personen in finanzielle 
Not gebracht. Schon seit 1856 unterstützt der «Freiwillige Hilfs-
verein St.Gallen-Ost» armutsbetroffene Menschen. Früher gab 
der Hilfsverein vor allem Lebensmittel, Kleider, Bettwäsche 
und Schuhe an Personen in Notlagen ab. Die Bedürfnisse, 
nicht aber die drückenden Sorgen haben sich im Laufe der Zeit 
geändert.

Der «Freiwillige Hilfsverein St.Gallen-Ost / Wittenbach», wie er 
sich seit 2018 nennt, hilft heute vielen Menschen in finanziel-
len Notsituationen rasch und unkompliziert. Jeweils im März/
April verteilen freiwillige Helfende in ganz St.Gallen-Ost und 
Wittenbach Spendenbriefe. Mit dem gesammelten Geld wer-
den Menschen in Not im Einzugsgebiet unterstützt. Da auch 
der Vereinsvorstand ehrenamtlich arbeitet, kommt der grösste 
Teil der Spenden direkt den Armutsbetroffenen zugute.

Wir hoffen auf wohlwollende Aufnahme unseres Spenden-
briefes. Mit Ihrer Spende an den Hilfsverein können Sie in Not 
geratene Menschen in unserer nächsten Nachbarschaft unter-
stützen. Schon jetzt danken wir Ihnen für Ihren grosszügigen 
Beitrag.

Kontaktpersonen: 
•	 Ursula Halter, Präsidentin, Birnbäumenstrasse 36, 
	 9000 St. Gallen, 071 245 25 78 
•	 Guido Eigenmann, Kassier, Holengartenstrasse 6b, 
	 9300 Wittenbach, 071 298 55 48

Spendenkonto «Freiwilliger Hilfsverein St.Gallen-Ost / Witten-
bach»: 
IBAN-Nr. CH71 0900 0000 9000 4363 2

Spendenaktion «Freiwilliger Hilfsverein  
St.Gallen-Ost / Wittenbach»

SPENDEN



www.tagdernachbarn.ch
Gesellschaftsfragen
www.quartiere.stadt.sg.ch

Kooperationspartner

Vereinigte Quartiervereine St.Gallen

Wohnbaugenossenschaften Schweiz, 
Regionalverband Ostschweiz

Katholische Kirche 
im Lebensraum St.Gallen

 Christkatholische Kirchgemeinde St.Gallen

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Straubenzell, 
St.Gallen West

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde St.Gallen C

Evangelisch-reformierte 
Kirch gemeinde Tablat–St.Gallen

Organisieren Sie einen  
Anlass oder ein Fest und  

laden Sie Ihre Nachbarn ein! 
Ideen und Unterstützung:

tagdernachbarn.ch/stgallen
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UNESCO-WELTERBETAG

UNESCO-Welterbetag im Stiftsbezirk St.Gallen
Sonntag, 15. Juni 2025 – 13.00 bis 17 Uhr

Der 9. UNESCO-Welterbetag im Stiftsbezirk St.Gallen steht dieses 
Jahr unter dem Motto «Im Untergrund» und bietet wieder exklusive 
Einblicke in das Welterbe in St. Gallen. Im Rahmen von kosten-
losen Spezialführungen erhalten Sie dabei die Möglichkeit, mehr 
über Verborgenes im und um den Stiftsbezirk zu erfahren. 

Eröffnet wird das Programm in der Kathedrale mit einem Orgel-
konzert mit zwei Orgeln und dem Kammerorchester St. Gallen im 
Rahmen der Internationalen Domorgelkonzerte. 

Weiter geht es mit exklusiven Führungen: 
Begehen Sie unbekannte Gänge und 
Keller von der Kathedrale bis zum Kan-
tonsgericht, erfahren Sie Interessantes 
über verborgene Bauten, Gräber und 
Skelette, entdecken Sie die Krypta in der 
Kathedrale und tauchen Sie ein in die Welt 
der Kanalisation.

Für unsere kleineren Gäste gibt es eine 
Schatzsuche und tolle Preise zu gewinnen. 

Teilnehmerzahl begrenzt, kostenlose 
Tickets sind am 15. Juni ab 12.30 Uhr  
im Welterbezelt auf dem Klosterplatz 
erhältlich. 

Im Untergrund

Text und Fotos:
Verein Weltkulturerbe
Stiftsbezirk St.Gallen



Comestibles

Bistro

Comestibles

BistroWir freuen uns auf Ihren Besuch  
im Comestibles-Laden mit  
Fisch- und Fleischangeboten  
und anderen Leckereien.

Frisch zubereitete Mittags- und 
Abendmenu‘s mit schöner 
Weinbegleitung servieren wir gerne 
im Restaurant / Bistro.
Freundliche Grüsse 
Daniel Hochreutener & Team 

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 10.00 – 22.00 Uhr 
Samstag / Sonntag geschlossen

Reservationen:  
071/244 53 35  oder  078/966 33 60 
info@hofrotmonten.ch

Felix
Bierschnauz

Unser
schüga.

Wir nehmen uns Zeit für unser Bier.
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Das neue Ökonomiegebäude neben dem Kirchlihaus ist fertig. 
Die Futterlagerung und dessen Zubereitung ist einfacher gewor-
den. Wir haben nun genügend Platz für die anfallenden Arbeiten 
und können die Fahrzeuge endlich unter Dach stellen.

WILDPARK PETER UND PAUL

Neues vom Wildpark Peter und Paul

Ökonomiegebäude und 
Kirchlihaus von hinten

 

Ökonomiegebäude und 
Kirchlihaus



Haben  
Sie das Bad,  
das Ihren 
Wünschen und  
Bedürfnissen
entspricht?

Informieren Sie sich:
↗ haelg.ch/badumbau

Hälg & Co. AG
Heizung  • Lüftung  • Klima  • Kälte  • Sanitär

Lukasstrasse 30  |  9001 St.Gallen
T +41 71 243 38 38  |  haelg.ch
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Garage und Werkstatt

Futterlager

Metzgerraum



NiedermannDruck

Lassen Sie uns  
 einen roten Faden ziehen
Mit unserer Steppstichheftung binden wir Ihre Inhalte nicht nur konstant, sondern  
auch stilvoll. Wählen Sie die Fadenfarbe passend zu Ihrem Design und setzen Sie  
individuelle Akzente, die Eindruck hinterlassen. Rufen Sie uns unverbindlich an!

NiedermannDruck AG | Letzistrasse 37 | 9015 St. Gallen | info@niedermanndruck.ch

Wir sind Feuer und Flamme für Sie. 
Wenn es nicht mehr brennt,  

rufen Sie uns an.

Brennerservice GmbH 
Tel./Fax 071 245 26 04    Natel 079 437 10 89
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W WILDPARK PETER UND PAUL

Murmeltier, bereit für 
den Winterschlaf.

Am 12. Oktober haben sich die Murmeltiere bis ca. Mitte März in 
den Winterschlaf verabschiedet. 

Während dem Winterschlaf essen und trinken die Tiere nichts, 
die Körperfunktionen werden auf ein Minimum reduziert, zum 
Beispiel ist die Körpertemperatur im Sommer ca. 37 Grad und im 
Winter ca. 5 Grad. Es braucht mehrere Tiere in der Gruppe, damit 
sie den Winterschlaf überleben können. 

Ende Oktober mussten wir unseren alten Steinbock erlösen, 
er wurde 16 Jahre alt. Diese Arbeiten gehören auch zu unserer 
Tätigkeit. Wir können nicht immer alle Tiere an andere Parks 
abgeben, obwohl das an erster Stelle steht. Es ist wichtig, 
dass sich die Tiere im Park fortpflanzen können. Wir müssen 
im Herbst einige Tiere aus der Gruppe entnehmen und diese 
werden im neuen Ökonomiegebäude im Schlachtraum zerlegt 
und dann ans Wildpark-Restaurant Peter und Paul geliefert. 
Nachhaltiger geht nicht mehr.

Am 2. November bekamen wir wieder Unterstützung von allen 
Rotary Clubs der Stadt und haben diverse Projekte zum Thema 
Biodiversität umgesetzt. 



Solarinstallateur/-in Spengler/-in

Dachdecker/-in Abdichter/-in

Grob AG Gebäudehüllen, Lerchentalstr. 2, St.Gallen 
071 282 40 30, buero@grob-ag.ch, www.grob-ag.ch

Wir suchen Nachwuchs! Ausbildungsplätze:

10.–
pro Jahr

Werden Sie Mitglied  
im Quartierverein für nur

www.rotmonten.ch

Lucia Sennrich-Koch Obere Engelaustrasse 3 071 245 70 06
Coiffure Lucia



WILDPARK PETER UND PAUL
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Gamsbock

Regula Signer
Wildpark Peter und Paul

www. wildpark-peter 
undpaul.ch 

PC-Konto 90-2321-2
IBAN CH42

 0078 1015 5035 82004

Seit vielen Jahren ist der Wildpark bemüht, verschiedene 
Massnahmen zur Unterstützung der Natur zu fördern. Was 
anfänglich schwierig war, wird dank Umdenken der Wildpark-
gesellschaft einfacher. Unsere heutigen Biodiversitätsmass-
nahmen werden auch vom Vorstand sehr gefördert und zeigen 
weiterhin Erfolg (Gelbbauchunken, Schlangen, Wiesel, Igel, 
Insekten und viele verschiedene Vogelarten).

Madeleine Rieder (Asscience AG) kam mit Ihrem Team am 
18. Dezember, sie misteten den Sauenstall aus und streuten 
frisches Stroh in die Boxen. Da der Staub als Isolation genutzt 
wird, werden solche Arbeiten halbjährlich gemacht. Täglich 
wird jeweils, wenn nötig, der Mist und der frische Dreck ent-
fernt. Darum wird diese strenge Arbeit gerne in der Gruppe 
gemacht.

Nach Weihnachten konnten 
wir in der Coop-Zentrale unge- 
spritzte nicht verkaufte Tannen- 
bäume holen. Christian Hänni 
Gartenbau stellte uns gratis 
einen Lieferwagen zu Verfü-
gung und half uns, die Bäume 
zu holen. Unsere Hirsche und 
Steinböcke haben ihre Freude 
daran.
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Mittendrin

So viel mehr
als ein

normales Brocki

Fundgrube, Galerie, Treffpunkt  
Umzüge, Reinigungen, Transporte  
Räumungen, Entsorgungen 

071 222 17 12 
Goliathgasse 18, St. Gallen 
www.ghg-brockenhaus.ch

Seit über 100 Jahren
im Baugeschäft.
> Neubauten > Umbauten > Renovationen
> Fassaden > Isolationen > Kundenarbeiten

Baugeschäft Bärlocher AG
Schuppisstrasse 3 | 9016 St.Gallen | T 071 282 49 49 | F 071 282 49 40 | www.baerlocher-bau.ch
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GRUPPEN UND VEREINE

Was Wer Wo Tel. Wann
Aikido Amadea Thoma Filippin Guisanstr. 71 079 711 98 51 www.aikido-sg.

ch
Badminton Präsident:

Heinz Kobler
071 278 78 21 Mi / Sa

Elki-Turnen Ansprechperson:  
Philip Gmünder 
Waldgutstr. 6, 9010 SG

Turnhalle Primar-
schule Rotmonten

philip.gmuender 
@gmail.com
079 345 60 79

Im Winter-
halbjahr Sa, 
10.00 – 10.45

Engelau-Atelier
Ausstellung

Bildhauer: 
Andreas Hug

Ob. Engelau 1 071 245 58 40 jeden 2. Sa
14.00 – 17.00

Familiengärtner-
verein Wienerberg

Präsidentin:
Corinne Frischknecht
Böcklinstrasse 54
9000 St. Gallen

079 744 99 25
cofrischknecht@
gmail.com

Famiteam Kontaktperson:
Salome Hausmann-Keller
Heusserstrasse 15

Kath.
Pfarreiheim

079 743 40 35 salome.keller@
bluewin.ch

FC Rotmonten Präsident:
Florian Sander
Girtannerstrasse 4
9010 St.Gallen

Turnhalle /
Schulhauswiese
Rotmonten
und weitere

079 870 23 00
florian@
sandersg.ch

Frauengymnastik Kontaktperson:
Felice Helfenstein
Tannenstrasse 48
9010 St.Gallen

Schulhaus 
Rotmonten

079 403 71 92 Mo
19.00 – 20.00

Freiwilliger 
Hilfsverein
St.Gallen-Ost/
Wittenbach

Kassier:
Guido Eigenmann
Holengartenstrasse 6b
9300 Wittenbach

071 298 55 48
guido.eig@gmx.
ch
 

Garten-Obstbau-
Verein St. Gallen

Präsident:
H. Haefliger
Lehnstr. 38

071 223 80 26

Fiorino St. Gallen 
Triangel

Leitung: Jessica Roth  
und Monika Meier
sg.triangel@fiorino.ch
www.fiorino.ch

Dufourstrasse 32 071 244 22 11 Mo – Fr
06.30 – 18.30 

Frauen gym-fit Karin Dyllick-Brenzinger
Strebelstr. 5
karin.dyz@icloud.com

Athletik-Zentrum
Gymnastiksaal

071 244 74 49
079 790 62 39

Mo
19.00 – 20.00 

Frauen gym-fit Karin Dyllick-Brenzinger
Strebelstr. 5
karin.dyz@icloud.com

Uni St. Gallen, 
Fitness 1,
Gymnastiksaal

071 244 74 49
079 790 62 39

Di + Mi
9.00 – 10.00

Was? Wer? Wo? Wann?



GRUPPEN UND VEREINE

Was Wer Wo Tel. Wann
Judo Club Kontaktperson:

Roger Dornier
Fliederstr. 15

Dojo Volksbad-
Turnhalle

G:
071 231 32 91

Mo
19.30

Literaturkaffee Kontaktperson:
Sibylle Engi

Sakristei in der 
Evang. Kirche

071 244 01 16  
s.engi@bluewin.
ch

2. Do  
(siehe Flyer)

Löwenzahn
Kinderkrippe HSG

Leiterin:
Patricia Linder

Gatterstr. 9 071 230 21 08  

Mobile Kleinkind-
betreuung

Leiterin:
Sandra Good

Rosenbergstr. 82 071 227 11 77  
071 227 11 75

Tel. Beantworter

Montagstisch Kontaktperson:
Monika Tobler

Rest. Intermezzo 071 244 81 05
tobler.monika@
bluewin.ch

Montag  
11.30 Uhr

Mütter- und Väter-
beratung

Rosenbergstr. 82 071 227 11 77  
071 227 11 70

tägl. 8.00 – 9.30

nachbar 
die einmalige Bar

Kontaktperson:
Urs Olbrecht

Schwyter Uni-Beck
Dufourstrasse

071 244 17 66

Pfadi Peter & Paul Abteilungsleitung:
Sina Engel v/o Bambi
Florian Ziegler v/o Chuck
al@pfadipeterpaul.ch

Bambi
077 458 51 29
Chuck
079 734 39 99

Sa  
14.00 – 16.30

Pilates Kontakt:
Liliane Güney Strübi

Turnhalle 
Schulhaus 
Rotmonten

071 278 28 21
liliane.gueney@
bluewin.ch

Di 20.00 – 21.00 
(20.15 – 21.15 
Winter)

Pro Senectute
Turnen für  
Seniorinnen und 
Senioren

Leiterin:
Maria Liisa Clausen
Oberstr 218,  
9000 St.Gallen

Evang. Kirche

Turnhalle Uni 
St.Gallen (Halle 2)

071 227 60 00 Di 9.30 – 10.30

Do 9.00 – 10.00

Pro Senectute
Haushalthilfe
für Senioren

Katrin Signer  
Leiterin Hilfe/Betreuung  
Davidstr. 16, 9001 
St.Gallen

071 227 60 10 Mo bis Fr  
8.00 – 10.00

Quartierblatt
Rotmonten-Zytig

Redaktionsteam:
Elisabeth  
Zwicky Mosimann 
Jakob Hagmann

071 222 26 15 

079 466 45 72
Schul- und  
Quartier-
Bibliothek

Kontaktperson: 
Barbara Müller Weber

Schulhaus
Rotmonten

079 537 90 51 Di  
15.15 – 16.45

Schule 
Rotmonten

Schulleiter:
Marco Käppeli

Holzstr. 3 – 5 071 499 22 05

Schulhaus
Rotmonten

Schulhauswart
Daniel Sittek

Holzstr. 3 – 5 071 224 40 99
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Was Wer Wo Tel. Wann
Schwimmbad  
Rotmonten

Bademeister 071 224 52 00

Spielgruppe
«Spielraum»

Leiterin:
Nemetz Susanne

Tannenstrasse 52 076 205 18 41
rotmontner.
spielraum@ 
gmail.com

Mo – Fr  
8.30 – 11.30
Nachmittags  
nach Anfrage

Spielhuus 
Schnäggli

Leiterin:
Ute Quast

Goethestr. 77 071 280 13 01
krippe@spielhu-
us-schnaeggli.ch

Mo – Fr
7 – 18 Uhr

Spitex St.Gallen AG Davidstrasse 38
9010 St.Gallen

071 277 66 77
www. 
spitex-stgallen.ch

Tagesbetreuung 
Rotmonten

Leiterin
Virginia Bieri

Kirchlistrasse 2
9010 St.Gallen

071 499 22 02
virginia.bieri@
stadt.sg.ch

Erreichbarkeit: 
Montag, Diens-
tag, Mittwoch, 
Donnerstag

Tennisclub
St.Gallen

Sekretariat
Daniela Möhr

Gatterstrasse 10
9010 St.Gallen

071 222 62 10
info@tcsg.ch
www.tcsg.ch

UniChor 
St.Gallen

Chorleiterin: 
Sarah Abrigada

Proben Dienstags  
im SQUARE der HSG

chor@unisg.ch
www.unichor.ch

20–22 Uhr

Verein  
Altersheim  
Rotmonten

Präsident:  
Walter  Schmid
Institutionsleiterin:  
Jeannette Fink

Kirchlistrasse 14 071 243 41 41

Webstube  
Rotmonten

Leiterin:
Christa Oberholzer

Evang. Kirche 078 807 25 56 
christa.oberholzer 
@gmail.com

Mo
13.30–17.30

Waldkinder  
St. Gallen

Waldspielgruppe  
Rotmonten: 
Karin Locher 
ElKi-Waldmorgen:  
Rebecca Blumer 

Waldeingang bei
Waldgutstrasse

071 222 50 11
www. 
waldkinder-sg.ch

SpGr: Di/Mi  
8.45–11.45
ElKi: Di 
09.00–11.00 
14.30–16.30

Wienerberg  
Wohn- und  
Pflegehaus

Präsident:  
Jean-Pierre Gubser 
Gesamtleiter:  
Pascal Gmür

Guisanstrasse 19a 071 228 69 69

GRUPPEN UND VEREINE

Bitte melden Sie allfällige Fehler, Änderungen oder  
Ergänzungen an das Redaktionsteam der Rotmonten-Zytig: 
Elisabeth Zwicky Mosimann (ez@elisabethzwicky.ch) und 
Jakob Hagmann (mail@hagmanngrafik.ch)



INSERTIONSBEDINGUNGEN

Rotmonten «Zytig» – Insertionspreise 2025

	1/1 Seite, 128 x 190 mm / Hochformat / farbig 	 Fr. 250.- pro Ausgabe

	1/2 Seite, 128 x 92 mm / Querformat / farbig 	 Fr. 155.- pro Ausgabe

	1/3 Seite, 128 x 60 mm / Querformat / farbig 	 Fr. 105.- pro Ausgabe

	1/4 Seite, 62 x 92 mm / Hochformat / farbig 	 Fr. 85.- pro Ausgabe

	2. und 3. Umschlagseite 1/1 Seite farbig 
	 (bereits vergeben) 	 Fr. 280.- pro Ausgabe

	4. Umschlagseite farbig 128 x 169 mm  
	 (bereits vergeben) 	 Fr. 310.- pro Ausgabe

Insertionstermin:

	Ausgabe Sommer: Inserateschluss 30. Mai 2025 
	 (Erscheinungsdatum) Verteilung um 3. Juli 2025

	Ausgabe Herbst: Inserateschluss 22. August 2025 
	 (Erscheinungsdatum) Verteilung um 24. September 2025

	Ausgabe Winter: Inserateschluss 24. Oktober 2025 
	 (Erscheinungsdatum) Verteilung um 26. November 2025

	Ausgabe Frühling: Inserateschluss 27. Februar 2026 
	 (Erscheinungsdatum) Verteilung um 1. April 2026

Erscheinungsmonate April, Juli und September – in der Woche vor den  
offiziellen Schulferien und Ende November

(Auflage jeweils ca. 2’600 Exemplare)

Für Aufträge und nähere Auskünfte wenden Sie sich an den Quartierverein 
Rotmonten, c/o Elisabeth Zwicky Mosimann, Mail: ez@elisabethzwicky.ch

Technische Daten:
Druckfertige digitale Vorlagen 
• PDF-Format High-End-PDF (Schriften einbetten)  
• Die Dokumentgrösse sollte der gewünschten Inseratefläche entsprechen. 
• Bilder CYMK (kein RGB-Farbraum) 
• Bildauflösung 300 dpi 
• Rahmenrand 0,5 pt, ist aber nicht zwingend, wird gemacht falls nötig. 
Bei Unklarheiten wenden Sie sich bitte direkt an Jakob Hagmann,  
Mail: mail@hagmanngrafik.ch, Tel.: 079 466 45 72 
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QUARTIERVEREIN

Vorstand Quartierverein Rotmonten
Präsident
Sebastian Frankenberger, Schlatterstrasse 15, 9010 St.Gallen 
Tel. 079 760 57 98 
E-Mail: seb.frankenberger@gmail.com

Finanzen
Michèle Hofmann, Holzstrasse 10, 9010 St.Gallen 
Tel. 079 389 81 43 
E-Mail: michele.hofmann@bluewin.ch

Aktuar	
Martin Flüge, Steinbockstrasse 20, 9010 St.Gallen 
Tel. 071 222 04 20 
E-Mail: mfluege@gmx.net

Strassen/Bauten
Georg Streule, Maderstr. 4, 9008 St.Gallen  
Tel. 079 799 09 25 
E-Mail: georg.streule@rotmonten.ch

Redaktion Rotmonten «Zytig»
Elisabeth Zwicky Mosimann, Guisanstrasse 1a, 9010 St.Gallen 
Tel. 071 222 26 15 
E-Mail: ez@elisabethzwicky.ch

Jakob Hagmann, Primelweg 5, 9010 St.Gallen  
Tel. 079 466 45 72 
E-Mail: mail@hagmanngrafik.ch

Homepage/Kommunikation
Susanna Maas-Cavelti, Schoeckstrasse 41, 9008 St.Gallen  
Tel. 071 245 82 08 
E-Mail: susanna.maas@sgpk.ch

Nachhaltiges Quartier/Energie
Roman Diem, Peter-und-Paul-Strasse 30, 9010 St.Gallen  
Tel. 079 860 90 10 
E-Mail: r.diem@diemenergie.ch



QUARTIER

Quartierfest
Gerold Schneider, Myrtenstrasse 8, 9010 St.Gallen 
Tel. 071 222 26 23 
E-Mail: marjolein-gerold@bluewin.ch 

Abonnemente
Gratis für Mitglieder des Quartiervereins Rotmonten. 
Übrige Benützer: Inland Fr. 10.–/Ausland Fr. 20.–. 
Acrevis IBAN: CH92 0690 0016 0080 6810 1 

Erscheinungsweise
April, Juli, September, November  
Redaktionsschluss für die Sommer-Ausgabe:  
30. Mai 2025

Fotos
Wenn nicht anders vermerkt: Jakob Hagmann 

Titelseite
Vorbereitungen zur kommenden Badesaison. (1. Mai 2024)

Quartierpolizei (Zentrum-Nord)
Andreas Bissegger, Heinz Bucher und Paul Widrig   
Tel. 071 224 44 02
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Wir schreinern  
Ambiente.  

 
bresga Innenausbau, Holzstrasse 58a, 9010 St.Gallen, bresga.ch
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9000 St.Gallen
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